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Abklrzungen und Fachbegriffe

BBodSchV Bundes-Bodenschutzverordnung

FIS-AG Fachinformationssystem Altflachen und Grundwasserschadensfélle

GFS Geringfugigkeitsschwellenwert

Gw-VwV Entwurf zur Grundwasser-Verwaltungsvorschrift vom Marz 1998

GWM(S) Grundwassermessstelle

HWG Hessisches Wassergesetz

RKS Rammkernsondierungen

(u.) GOK (unter) Gelandeoberkante

RPDA Regierungsprasidium Darmstadt

RPU-F Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt
Frankfurt

BTEX Benzol-Toluol-Ethylbenzol-Xylole

LHKW Leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

(MKW (Mineraldl)Kohlenwasserstoffe

PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

PER Tetrachlorethen

TRI Trichlorethen

VC Vinylchlorid

Fa. I |

Fo. I I
0&K Orenstein & Koppel GmbH

SRB Sudrohrbau GmbH & Co.
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Mit E-Mail vom 25.01.2022 beauftragte der Magistrat der Stadt Butzbach unser Biro mit der

Bearbeitung der im Bebauungsplangebiet ,,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“, in Butzbach

vorhandenen Altlasten in (Umweltmedien Boden und Grundwasser)

Nach einem Vorschlag unseres Biros vom 10.11.21 beinhaltet die Bearbeitung des "Themenbereichs
Altlasten™" im vorliegenden Falle folgende Leistungen:

1. Erhebung und zusammengefasste Darstellung des aktuellen Kenntnisstandes uber (flachen-
hafte) Schadstoffbelastungen von Boden- und Grundwasser vor dem Hintergrund der geologi-
schen und hydro(geo)logischen Gegebenheiten im B-Plan-Gebiet. Darstellung der bekannten
Belastungen in einem Ubersichtsplan, halbschematische Darstellung der hydrogeologischen
Wirkungszusammenhéange inkl. Flie3richtungen des Grundwassers

2. Begehung der Liegenschaften zusammen mit den jeweiligen Eigentimern zwecks Erfassung
moglicher zwischenzeitlicher baulicher Anderungen oder geanderter Nutzungen in Bereichen
festgestellter Schadstoffbelastungen oder Verdachtsflachen. Erfassung der (noch) vorhande-
nen Grundwassermessstellen und Prifung dieser auf Funktion (Tiefenlotung, Kurzpumpver-
such); aus intakten GWM werden Wasserproben genommen. Die Wasserproben werden auf
LHKW und einige andere potenziell relevante organische Schadstoffe untersucht.

3. Dokumentation, Auswertung und Bewertung der durchgefiihrten Untersuchungen nach Pkt.
1 u. 2. und deren Untersuchungsergebnisse in einem Bericht. Erarbeitung eines Konzepts flr
orientierende und/oder vertiefende Untersuchungen zur Eingrenzung und ggf. Neubewertung
bekannter Kontaminationsbereiche und zur Untersuchung des Grundwassers auf Schadstoff-
belastungen (insbesondere LHKW, ggf. auch andere). Zur Eingrenzung und ggf. Neubewer-
tung bekannter Kontaminationsbereiche werden voraussichtlich Kleinrammbohrungen mit
Entnahme von Boden- und Bodenluftproben sowie chem.-analytische Untersuchungen von
Proben durchzufiihren sein. Zur Untersuchung des Grundwassers miissen wahrscheinlich
Grundwassermessstellen (GWM) errichtet werden, aus denen nachfolgend Wasserproben
entnommen und auf die relevanten o. g. Schadstoffe untersucht werden.

Das unter Pkt. 3 genannte Untersuchungskonzept mit zugehdériger Kostenschatzung soll zunéchst mit
den Auftraggebern abgestimmt werden; das abgestimmte Untersuchungskonzept soll nachfolgend
dem Regierungsprasidium Darmstadt zur Prifung vorgelegt werden.

Die Durchfiihrung der mit den Auftraggebern und Regierungsprasidium Darmstadt abgestimmten
Untersuchungen, sowie Dokumentation und Bewertung der durchgefiihrten Untersuchungen und
Untersuchungsergebnisse in Berichten bezogen auf die jeweiligen Flachen bzw. Bereiche und
Umweltmedien (Boden, Grundwasser) sind nicht Bestandteil des Auftrags, weil Art und Umfang der
erforderlichen Leistungen bei der Konzeption des Untersuchungsprogramms noch nicht absehbar
waren. Sie sollen ja erst als Ergebnis der vorliegenden Bearbeitung vorgeschlagen werden und
missen dann noch mit den Eigentimern der vom Bebauungsplan Uberplanten Grundstiicke, der Stadt
Butzbach und dem Regierungspréasidium Darmstadt abgestimmt werden.
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Es ist die Ausweisung eines Gewerbe- und Industriegebietes nach Baunutzungsverordnung vorge-
sehen.

Nach geltendem Planungs- und Baurecht ist im Vorfeld zu klaren, ob oder unter welchen Bedingungen
(z.B. Nutzungseinschrankungen, Anpassung der planerisch auszuweisenden Nutzung an die Standort-
gegebenheiten usw.) die geplante Nutzung ohne Gefahrdung der menschlichen Gesundheit und der
Umwelt moglich ist.

Das BauGB (Unterlage [1] in Kapitel 2) schreibt in diesem Zusammenhang in den 88 1 und la insbe-
sondere eine Abwagung vor, welche die Belange gesunder Wohn- und Arbeitsverhéaltnisse sowie die
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung berticksichtigt. Beides kann durch kontaminierten Boden
beeintrachtigt sein.

Demnach fordert § 9(5)3 BauGB (Baugesetzbuch) dariiber hinaus eine Kennzeichnung von erheblich
mit Schadstoffen belasteten Béden. Die Ergebnisse der durchzufiihrenden Erhebungen und orientie-
renden Untersuchungen sollen Grundlage dieser Abwagung sein.

2 Unterlagen und Bewertungsqgrundlagen

Vorbemerkung

Im Textteil der vorliegenden Ausarbeitung werden friihere Gutachten bzw. Untersuchungs-
berichte, denen Informationen entnommen wurden, mittels ,[G1], ..., [G8]“ gekennzeichnet. Auf
alle anderen verwendeten Unterlagen, wie u.a. gesetzliche Grundlagen, Informationsportale,
Fachliteratur, wird mit ,[1], ..., [X] (X: ganze Zahl)“ verwiesen.

Gutachten / Berichte

[G1] zZusammenfassende Bewertung der umwelttechnischen Untersuchungen im Industriegebiet
Butzbach-Nord in Hinblick auf die Kontaminationen des Grundwassers mit leichtfliichtigen
halogenierten Kohlenwasserstoffen.

Institut fir Umweltanalytik und Geotechnik UEG GmbH, Wetzlar, 21.10.1996.
Auftraggeber(in): Wasserwirtschaftsamt Friedberg, 61161 Friedberg

[G2] Sanierungskonzept zur Sanierung von Kontaminationen der gesattigten Bodenzone im Bereich
des ehemaligen Industriestandortes O & K in 35510 Butzbach.
Terra Control GmbH, 61215 Bad Nauheim, 31.03.1998.
Auftraggeber(in): Grundstiicks- und Verwaltungs-GmbH Schmidt, 61231 Bad Nauheim

[G3] Ergebnisbericht Grundwasseruntersuchung Sudrohrbau Butzbach, 35510 Butzbach.
Terra Control GmbH, 61231 Bad Nauheim, 16.10.1998.
Auftraggeber(in): Stdrohrbau GmbH & Co. Butzbach, 35510 Butzbach

[G4] Auswertung geologischer und hydrogeologischer Daten im Bereich von Grundwasser-
schadensféllen im Industriegebiet Nord in Butzbach.
Geo-Consult — Ingenieurgesellschaft fir Boden, Wasser und Abfall, 63654 Bldingen,
11.03.2002.
Auftraggeber(in): Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung staatliches Umweltamt Frankfurt,
60327 Frankfurt am Main
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[G5] Historische Recherche: Herkunft CKW-Schaden Firma NACAP, Ehemaliges Gelande Sudrohr-
bau, Wetzlarer StraRe 113, D-35510 Butzbach, FI. 5, Fl. Stck. 74/6, 0525.
Terra Control GmbH, 61231 Bad Nauheim, 17.09.2005.
Auftraggeber(in): Firma NACAP GmbH, 04319 Leipzig

[G6] Grundwasserverunreinigung auf dem Betriebsgelande der Firma NACAP GmbH in 35510 Butz-
bach, Wetzlarer Stral3e 113 — Konzept fir vertiefende Untersuchungen.
SiB Ingenieurgesellschaft mbH, 61239 Ober-Mdrlen, 29.06.2007.
Auftraggeber(in): Firma NACAP GmbH, 04319 Leipzig

[G7] Auffullung auf dem Grundstick Gemarkung Butzbach, Flur 5, Flurstiick 74/20 (teilweise) -
Grundwasseruntersuchung vom Dezember 2015
bwu Boden - Wasser - Umwelt | Heinz & Partner Geologen. Wiesbaden, 15.09.2016
Auftraggeber(in): Kroll Immobilien GmbH,

[G8] Bericht Grundwassermonitoring Mai 2021 Butzbach - voestalpine Turnout Technology Germany
GmbH. ERM GmbH, 63263 Neu-Isenburg, 15.07.2021
Bericht Grundwassermonitoring Mai 2022 Butzbach - voestalpine Turnout Technology Germany
GmbH. ERM GmbH, 63263 Neu-Isenburg, 19.07.2022

Sonstige Unterlagen, Informationsportale, Bewertungsgrundlagen

[1] Baugesetzbuch (BauGB)
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)
geandert worden ist

[2] BBodSchV: Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598,
2716)

[8] Stadt Butzbach, Kernstadt.
Bebauungsplan "Gewerbe- und Industriegebiet Nord" und Begriindung Bebauungsplan
"Gewerbe- und Industriegebiet Nord" — Vorentwurf, Planungsstand 16.07.2020.
Planungsbliro Fischer Partnerschaftsgesellschaft mbH, 35435 Wettenberg,
Auftraggeber(in): Stadt Butzbach

[4] Geologie Viewer und Fachinformationssystem Geologie; Hessisches Landesamt fiir Natur-
schutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Wiesbaden, 2021; Web:
https://geologie.hessen.de/

[5] Geologische Karte von Hessen 1 : 25 000, Blatt 5517 Cleeberg. 2. unveréanderte Auflage.
Herausgabe und Vertrieb: Hess. Landesamt fiir Bodenforschung, Wiesbaden; 1979

[6] Geologische Karte von Hessen 1 : 25 000, Blatt 5118 Butzbach.
Herausgabe und Vertrieb: Hess. Landesamt fiir Bodenforschung, Wiesbaden, 1981

[7]  Verwaltungsvorschrift zu 8 77 HWG fur die Sanierung von Grundwasser- und Bodenverun-
reinigungen im Hinblick auf den Gewasserschutz.
HMUEB, Wiesbaden, 1994
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[8] Verwaltungsvorschrift zur Erfassung, Bewertung und Sanierung von Grundwasser-
verunreinigungen (GWS-VwV) vom 18. Juli 2021.
Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz;
Wiesbaden, 2021. StAnz. 32/2021 S. 1046

[9] Handbuch Altlasten: Untersuchung von altlastverdachtigen Flachen und Schadensfallen.
Band 3, Teil 2. Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG),
Wiesbaden 2014

[10] Arbeitshilfe zur Sanierung von Grundwasserverunreinigungen. Handbuch Altlasten, Band 3,
Teil 7; 3. Uberarbeitete und erganzte Auflage 2018; Hessisches Landesamt fiir Naturschutz,
Umwelt und Geologie

3 Durchgefihrte Arbeiten

Es wurden folgende Arbeiten durchgefihrt:

. Sichtung und Auswertung vorhandener Unterlagen

- Schriftliche Anfrage beim Regierungsprasidium Darmstadt - Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt
Frankfurt (RPU-F) mit Bitte um Bereitstellung vorhandener Unterlagen zur Einsichtnahme und
Auswertung

- Durchsicht und Auswertung der vom RPU-F mit E-Mail vom 14.07.22 tbermittelten digitalisierten
Unterlagen

- Durchsicht und Auswertung vorhandener Unterlagen beim RPU-F am 05.10.22

o Vorbereitung einer Untersuchung von Grundwasser im Planungsgebiet:

- Durchsicht vorhandener Unterlagen zur Vorermittlung bereits vorhandener Grundwassermess-
stellen (GWM) sowie der Schadstoffbelastungs-Situation im Untersuchungsgebiet

- Zusammenstellung der Stammdaten vorhandener GWM

- Begehung des Untersuchungsgebiets zur Suche nach bei frilheren Untersuchungen verwende-
ten GWM sowie Prifung der GWM auf Zugang und Funktion
Die Begehung und Prifungen erfolgten am 24.11.22.

o Grundwasserbeprobung

- Beprobung des Grundwassers an 7 aufgefundenen GWM im Untersuchungsbereich:
Brunnen 2, Brunnen 3a und 3b, P2/99, P4/99, P5/99, GWM KI1
Die Arbeiten erfolgten am 22.02.23 und am 30.03.23.

. Chemisch-analytische Untersuchungen

- Untersuchung von 7 Grundwasserproben auf Mineral6lkohlenwasserstoffe (MKW; durch Bestim-
mung des Kohlenwasserstoff-Index (KW-Index)), leichtflichtige Halogenkohlenwasserstoffe
(LHKW), BTEX-Aromaten und Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) durch das
Labor AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH (Kiel).
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Das chemisch-analytische Labor Ubermittelte seine Prifberichte am 02.03.23 und am
13.04.2023. Die Prufberichte des Labors sind als Dokumentation 1 beigefiigt.

. Dokumentation, Auswertung und Bewertung der durchgefiihrten Untersuchungen und Untersu-

chungsergebnisse im hier vorliegenden Untersuchungsbericht

4 Abgrenzung der hinsichtlich Altlastenthematik bearbeiteten Bereiche des
B-Plan-Gebiets

Das Bebauungsplangebiet ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord* ist in dem als Unterlage [3] (in Kapitel
2) genannten Bebauungsplan dargestellt. Bei dem Plan und der zugehdrigen Begriindung handelt es
sich um den Vorentwurf mit Planungsstand vom 16.07.2020.

Die im Rahmen der (hier) vorliegenden Ausarbeitung durchgefiihrten Recherchen und umwelttechni-
schen Untersuchungen auf Altlasten und Altlastenverdachtsflachen beziehen sich auf den in Anlage 1
mit blauer Punktelinie umrandeten nérdlichen Teilbereich des B-Plan-Gebiets ,Gewerbe- und Indust-
riegebiet Nord“. Nicht in die Bearbeitung einbezogen wird das ebenfalls in diesem B-Plan-Gebiet
gelegene - und mit roter Punktelinie umgrenzte - Grundsttick der Hessische Landesbahn GmbH (HLB).
Auf diesem Grundsttick (Flur 5, Flurstiicke 51/8 und 125/4) flhrte das Ingenieurblro GGU mbH aus
Magdeburg im Auftrag der HLB u. a. umwelt- und abfalltechnische Untersuchungen durch.

In Anlage 1 kdnnen anhand der farblichen Differenzierung weiterhin die Eigentumsverhéaltnisse mit
Stand vom 16.07.2020 ersehen werden. Danach befinden sich mehrere Grundstiicks-Teilflachen, die
zusammen die groéf3te einem Eigentiimer zugeordnete Grundstiicksflache ergeben, im Eigentum der
Fa. NG i - <itere groRRere Grundstiicksflache befindet sich
im Eigentum der Fa. | ]I 2 < kleinere Grundstiicke sind im Eigentum der Fa.
I ;. der Stadt Butzbach. Die Eigentumsverhaltnisse des in Anlage 1 griin kolorierten
Grundstiicks (Flurstlick-Nr. 74/18) sind hier nicht bekannt; sie werden daher in Anlage 1 als ,Sonstige*
angegeben.

5 Geologisch-hydrogeologische Situation

5.1 Vorbemerkungen

Die nachfolgende Beschreibung der geologisch-hydrogeologischen Gegebenheiten im Bebauungs-
plangebiet ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ basiert zu einem wesentlichen Teil auf Informationen
aus friheren Gutachten und Untersuchungsberichten, die vom Regierungsprasidium Darmstadt -
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt (RPU-F) zur Einsichtnahme zur Verfiigung gestellt
wurden. Informationen wurden bevorzugt aus 2 Gutachten entnommen, in denen jeweils der Kennt-
nisstand aus mehreren vorausgegangenen umwelttechnischen Untersuchungen dargestellt und
ausgewertet wurde. Dabei handelt es sich um die in Kapitel 2 unter G1 bzw. G4 genannten Gutachten
des Instituts fur Umweltanalytik und Geotechnik UEG GmbH (Wetzlar) bzw. Geo-Consult — Ingenieur-
gesellschaft fir Boden, Wasser und Abfall (Budingen).
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Neben den vorgenannten Gutachten wurden Informationen aus dem Fachinformationssystem Geolo-
gie Viewer [4] erhoben, das unter der Homepage des Hessischen Landesamtes fir Naturschutz,
Umwelt und Geologie (HLNUG) aufgerufen werden kann, sowie geologische Karten [5], [6] ausgewer-
tet.

5.2 Schichtenfolge

Das Bebauungsplangebiet ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ liegt nach [G1] auf der Nordostseite
einer sich nach Suden hin verbreiternden Senke.

Nach Geologie Viewer [4] liegt fast das gesamte B-Plan-Gebiet innerhalb des geologischen Struktur-
raums 1.2.11 (Paldozoisches Gebirge). Als weitere Untereinheiten (Ebenen) dieses Strukturraums
werden Paldozoische Aufbriiche (Ebene 2) und Griedeler Horst (Ebene 3) angegeben. Nur der
auRRerste nordwestliche Randbereich liegt in einem anderen geologischen Strukturraum, dem hier
angrenzenden Strukturraum 3.1.7 (Kanozoisches Gebirge — Tertidrgraben und -senken - Giel3ener
Becken).

Die im Geologie Viewer [4] aufrufbare digitale geologische Karte 1 :25000 und die 2 Blatter der
Geologischen Karte von Hessen 1 : 25000, Blatt 5517 Cleeberg [5] und 5518 Butzbach [6] zeigen im
B-Plan-Gebiet folgende Schichten bzw. Bodeneinheiten (von W - O): Léss und Ldsslehm (Schiuff,
tonig bzw. Lehm; Pleistozan), Ablagerungen in Talern mit ebenem Talboden (Lehm, sandig; Holoz&n),
Wissenbacher Schichten (Tonschiefer; Devon). Von diesen 3 Schichten bzw. Bodeneinheiten sind
Ldss und Losslehm grof3flachig im westlichen Drittel und im Talhangbereich westlich hiervon an der
Oberflache verbreitet. Die geologisch jungen Talbodenablagerungen sind in einem mehrere 10-er
Meter breiten Streifen an der Oberflache verbreitet, der das B-Plan-Gebiet von NNW nach SSO durch-
zieht und wahrscheinlich vom friiheren ,Kleinbach® abgelagert wurden (heute fliel3t das Wasser des
.Kleinbachs" vermutlich durch den fast vollstandig verrohrten ,Pfahlgraben“ entlang bzw. abschnitts-
weise auch im Untergrund der Alte Wetzlarer Stral3e.

Etwa das gesamte Ostliche Drittel des B-Plan-Gebiets wird nach [6] (Blatt Butzbach) von Tonschiefern
(Wissenbacher Schichten) eingenommen. Im nordéstlichen Randgebiet kdnnen nach den o.g. Geolo-
gischen Karten angrenzend an die Tonschiefer der Wissenbacher Schichten auch noch éltere devoni-
sche Schichten (Unterdevon) aus Quarzit, Tonschiefer und Sandstein und an der Oberflache
Hanglehm- und Hangschutt verbreitet sein. Letztere wurden Uber lange Zeitraume aus hanghoheren
Bereichen durch BodenflieRen oder andere gravitative Vorgange talwarts verlagert.

Wahrend Loss und Lésslehm sowie die Talbodenablagerungen mit verhaltnismafig geringen Dicken
(Méachtigkeiten) von 1 bis 5 Meter, bereichsweise auch bis zu ca. 10 Meter (L&ss, Losslehm) nur an
der Oberflache verbreitet sind, bilden die devonischen Schichten im gesamten B-Plan-Gebiet den
tieferen Untergrund und sind vermutlich einige hundert Meter machtig.

Die devonischen Schichten sind, wie die Bohrprofile der bis zu 30 m tiefen Bohrungen zeigen, tief-
reichend verwittert und entfestigt. Dabei ist das urspriingliche Tonschiefer-Festgestein einschlief3lich
der eingeschalteten sandigen bis quarzitischen Lagen Uberwiegend zu lehmigem Boden aus Schluff
und Ton mit Anteilen an (Fein-)Sand und Grus (kieskorngrof3e kantige Plattchen und Scherben) sowie
Steinen verwittert. Mit abnehmender Verwitterungsintensitat nimmt der Anteil an grobkérnigen
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Bestandteilen, also Grus und steingrof3e Komponenten, zur Tiefe hin zu. In Bohrprofilen sind entspre-
chend einzelne dezimeterdicke Lagen mit gro3eren Anteilen an Grus und Steinen verzeichnet.

Es ist eine mehr oder weniger kontinuierliche Abnahme des Verwitterungsgrades bei gleichzeitig
zunehmender Festigkeit von Boden und Gestein mit der Tiefe anzunehmen. Entsprechend erfolgt der
Ubergang zum Festgestein nicht abrupt, sondern iiber einen Tiefenabschnitt von mehreren Metern.

In den vorstehenden Abschnitten wurden die natiirlichen Bodenarten und Gesteinsschichten im Unter-
grund des B-Plan-Gebietes beschrieben. Im Verlauf der inzwischen bis zu 100-j&hrigen industriellen
und gewerblichen Nutzung in dem Gebiet kam es allerdings zu umfangreichen anthropogenen Eingrif-
fen in den natirlichen Untergrund. So wurden zur Herstellung annahernd ebener Betriebsgrundstiicke
(Gebaudegrundflachen, Auf3enbereiche fir Lagerzwecke) grolflachige Bodenabgrabungen,
Bodenumlagerungen und Bodenaufschittungen vorgenommen. Damit verbunden wurde bereichs-
weise oberflachennaher feinkorniger Boden (Loss, Losslehm, Hanglehm und eventuell auch Schie-
ferzersatz) zur Herstellung von Tonziegeln abgebaut. Grof3e Teilflachen wurden tiberbaut und Auf3en-
flachen durch Bodenaustausch gegen Schotterschichten befestigt. StraRen und andere Flachen
wurden mit Asphalt- und Betondecken versiegelt. Weiterhin erfolgten Aufschittungen zur Gelénde-
aufhéhung oder wurden, wie in [G1] und anderen friiheren Berichten angenommen wird, natirliche
oder nutzungsbedingt entstandene Vertiefungen, wie z. B. die Keller abgebrochener Gebaude, mit
Bodenmaterial und/oder Bauschutt und teilweise auch anderen (Bau-)Abféllen verfllt.

Es muss also davon ausgegangen werden, und dies zeigen auch zahlreiche Bodenaufschliisse
(Bohrungen, Baggerschurfe), dass in weiten Bereichen des B-Plan-Gebiets anthropogene Aufschit-
tungen oder -flllungen in einer Dicke von ca. 0,50 m bis zu 2,00 m, &rtlich auch bis 3,00 m, verbreitet
sind.

5.3 Grundwasser

Aufgrund der Uberwiegend geringen Durchlassigkeit des natirlichen Untergrundes und der Versiege-
lung relevanter Flachenanteile durch Gebaude und mit Asphalt- oder Betondecken befestigten Ver-
kehrs- und Hofflachen ist der mengenmaRige Grundwasserumsatz vergleichsweise gering. Ein grof3er
Teil des Niederschlagswassers fliel3t Uber die Dach- und Oberflachenentwésserung in die Kanalisation
und teilweise vermutlich durch den heute verrohrten alten ,Pfahlgraben® ab, der weiter im Siiden in
den ,Kleine Bach“ mindet. Nach ,Grundlegendes Abwasserkonzept (fir das) Industriegebiet Nord,
Butzbach® (Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Butzbach) vom August 2023 verlauft der alte ,Pfahl-
graben® entlang der ,Wetzlarer Stral3e, die friiher als Hauptstrae von Butzbach in Richtung Wetzlar
durch das Industriegebiet nérdlich von Butzbach verlief. Ein weiterer Teil des Niederschlagswassers
wird vermutlich Uber Flachendranagen und (private) Abwasserleitungen abgeleitet, die It. dem o. g.
Abwasserkonzept in der Vergangenheit von den sich im Industriegebiet ansiedelnden Unternehmen in
eigener Regie angelegt wurden. Auch Aufschittungen aus groRenteils grobkornigen Materialien
kdnnen zeitweise als lokale Flachendréanagen fungieren.

Die zum U0Uberwiegenden Teil aus feinkdrnigem Schiuff und Ton bestehenden natlrlichen
Boden/Schichten sind nur wenig wasserdurchlassig. Dies gilt sowohl fiir die bereichsweise noch
vorhandenen lehmig-sandigen Talflllungen als vor allem auch fur die bis in Tiefen von tber 10 bis
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15 m und moglicherweise sogar bis 30 m reichende méachtige Verwitterungsschicht Gber dem Festge-
stein. Innerhalb der Verwitterungszone wurde bei Bohrungen eine Wasserfilhrung innerhalb meist
geringmachtiger Lagen mit groReren Anteilen an Sand und Kies oder auch Steinen festgestellt. Dane-
ben bewegt sich Grundwasser sicherlich auch sehr langsam durch die feinkérnige Matrix, vor allem
die aus feinsandigem Schluff, jedoch wenig bis nicht durch stark tonhaltigen Boden.

Es wird aber angenommen, dass die starker wasserfihrenden Horizonte nur lokale Verbreitung haben
und nicht Gber groRe Flachen verbreitet sind. Somit bilden diese Horizonte keine (getrennten) Grund-
wasserleiter, sondern nur flichenméaRig begrenzte bevorzugte FlieBwege und temporéare Wasser-
speicher in einem grolReren Boden- und Grundwasserkorper.

In friheren Gutachten, wie auch G1 und G4, werden allgemein 2 Grundwasserleiter unterschieden,
ein oberster Grundwasserleiter (oberstes Grundwasserstockwerk) und ein unterer Grundwasserleiter
(unteres Grundwasserstockwerk) im Festgestein. Demnach ist der obere Grundwasserleiter innerhalb
der (besser) durchlassigen, teilweise sandigen, quartaren Talfillungen und vor allem auch den anth-
ropogenen Aufschittungen an der Oberflache ausgebildet. Der tiefere Grundwasserleiter ist demnach
innerhalb der Festgesteinsschichten (Tonschiefer) ausgebildet, in denen sich das Grundwasser vor
allem durch Hohlrdume bewegt, die entlang von Kliften und anderen Trennflachen im Gestein ausge-
bildet sind. Allerdings wird die Durchlassigkeit dieses Festgesteins-Grundwasserleiters wegen ange-
nommener Verlehmung von FlieBwegen innerhalb der primar bereits wenig durchlassigen Tonschiefer
ebenfalls als gering bezeichnet.

In G1 werden mehrere ,schwebende” Grundwasserleiter innerhalb des Lésslehms genannt, die
demnach allerdings Uber gro3ere Bereiche gesehen hydraulisch miteinander verbunden sein kénnen.
Nach G1 kann auch nur eine ,punktuelle hydraulische Trennung“ von oberflachennahem und tieferem
Grundwasser angenommen werden und liegt ,mit einiger Sicherheit” keine echte Stockwerksgliede-
rung vor. Auch in G4 wird eine groR3flachige Trennung in 2 Grundwasserstockwerke als unwahrschein-
lich bezeichnet und davon ausgegangen, dass tieferes und oberflachennahes Grundwasser zumindest
bereichsweise kommunizieren. Daflir sprechen demnach der stark wechselnde Untergrundaufbau und
teilweise nahezu gleiche Grundwasserstande in Doppelmessstellen (Anmerkung: Doppelmessstellen
sind GWM, bei denen in einer Aufschlussbohrung 2 Verrohrungen eingebaut wurden. Von diesen
erschliel’3t die in groRerer Tiefe verfilterte (perforierte) Verrohrung das tiefere Grundwasser und die in
relativ geringer Tiefe verfilterte Verrohrung das oberflachennahe Grundwasser). In G4 wird darauf
hingewiesen, dass das (oberflachennahe) Grundwasser in den quartdren Ablagerungen saisonal in
seiner Machtigkeit stark schwanken kann.

Aufgrund der Informationen aus der Sichtung friherer Gutachten/Untersuchungsberichte und der
Ergebnisse eigener Untersuchungen in einem Teilbereich des B-Plan-Gebiets [G7] sehen auch wir
keine flachenhafte Stockwerkstrennung in ein oberflichennahes und ein tieferes Grundwasserstock-
werk. Denn dazu misste auf groRer Flache eine mehr oder weniger undurchlassige Trennschicht
ausgebildet sein. Eine solche ergibt sich jedoch aus den Bohrprofilen nicht zu erkennen. Unterschieden
werden konnen insgesamt gut durchléssige Bereiche geringer Machtigkeit nahe der Oberflache
(Aufschittungen, Bereiche mit Flachendranagen und mdglicherweise auch starker sandiger Ausbil-
dung innerhalb der Talflllungen) und ein insgesamt groRer Grundwasserkorper darunter. Beide sind
hydraulisch miteinander verbunden. Das Grundwasser innerhalb der besser durchlassigen Bereiche
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an der Oberflache fliel3t im Vergleich mit dem in gro3erer Tiefe relativ ziigig ab, indem es der Kanali-
sation zu- und durch diese abflie3t. Durch den schnelleren Abfluss wird die Druckhdhe des ober-
flachennahen Grundwassers gegenitber der des tieferen Grundwassers verringert. Dieses fihrt
wiederum dazu, dass tieferes Grundwasser von unten her in die besser durchlassigen Grundwasser-
korper an der Oberflache aussickert und nachfolgend innerhalb dieser in die Vorflut gelangt. Dieser
Effekt ist beispielsweise an den unterschiedlichen Wasserspiegelhohen in der Doppelmessstelle
Br.3a/3b zu erkennen. Bei der am 22.02.23 durchgefiihrten Grundwasserbeprobung wurde in der tiefen
Messstelle Br.3a (Filterlage zwischen 20,00 und 30,00 m u.GOK) ein um 0,46 m hoherer Ruhe-
wasserspiegel gemessen als in der 8 m tiefen flachen Messstelle Br.3b. AuRRerdem fiel wahrend des
Abpumpens der tiefen Messstelle auch der Wasserspiegel in der flachen Messstelle um einige Zenti-
meter ab (letzteres konnte aber auch durch eine nicht vollstandig dichte Tonsperre im Ringraum der
Doppelmessstelle bedingt sein). Die im Talsohlbereich gréRere Potenzialhbhe des Grundwassers in
tieferen Schichten ist durch den seitlichen Grundwasserzufluss aus hoher gelegenen Hangbereichen
bedingt.

In den friiheren Gutachten wird eine generelle und vorherrschende Flie3richtung in stdliche bis siid-
Ostliche Richtung angenommen bzw. auf Grundlage von Grundwassergleichenplénen festgestellt. In
[G4] sind anhand von 5 Grundwassergleichenplanen unterschiedliche Flie3verhéltnisse (Szenarien)
dargestellt, 3 Szenarien fiir das tiefere und 2 fir das oberflichennahe Grundwasser. Fir das tiefere
Grundwasser zeigen 2 Gleichenplane einen nach Siden bis Siidosten gerichteten Abstrom, wobei in
einem Falle (Szenario 1.1) die Isohypsen im Bereich der Talsohle starker konkav gebogen mit Offnung
nach Siuden sind. Der 3. Grundwassergleichenplan zeigt eine nach Stdsidwest gerichtete Fliel3rich-
tung fur das tiefere Grundwasser im nérdlichen Bereich des Industriegebiets Butzbach Nord. Die
beiden Isolinienpléane fur das oberflachennahe Grundwasser zeigen fiir einen kleinen Teilbereich einen
Grundwasserabfluss nach Siidosten (Szenario 2.1) bzw. einen Abfluss nach Siiden bis Sidsidost,
wobei die Grundwassergleichen im noérdlichen Bereich eine starke konkave Umbiegung mit Offnung
nach Siden zeigen (Szenario 2.2).

Im Gutachten [G4] wird auf Schwierigkeiten bei der Erstellung der Grundwassergleichenplane und
damit verbundene Unsicherheiten bei der Interpretation von Grundwasserstandsmesswerten und
Darstellung der GrundwasserflieBverhaltnisse hingewiesen. Diese Schwierigkeiten werden u.a. damit
begriindet, dass einige GWM (mutmalflich) nicht fachgerecht ausgebaut sind und daher sowohl tiefe-
res als auch oberflachennahes Grundwasser erfassen, wodurch wiederum die gemessenen Grund-
wasserhéhen nicht eindeutig zugeordnet werden koénnten. In mehreren Féllen wird auf eine unzu-
reichende Dokumentation von Bohrergebnissen hingewiesen. Auch wird die Informationsdichte wegen
bereichsweise nicht vorhandener GWM als unzureichend bezeichnet.

In Zusammenhang mit den beschriebenen Darstellungen der GrundwasserflieRverhaltnisse in Grund-
wassergleichenplanen wird auf die bereits oben erwdhnte Auffassung des Gutachters [G4] hingewie-
sen, dass eine Trennung in 2 Grundwasserstockwerke allenfalls bereichsweise vorliegt.

Im hier vorliegenden Gutachten wird aufgrund der Informationen aus friheren Gutachten und der
eigenen hydrogeologischen Modellvorstellung eine HauptgrundwasserflieRrichtung in stdostliche
Richtung angenommen. Auf3erdem wird mit einem muldenartigen Grundwasserzufluss von den Hang-
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bereichen an der West-, Nord- und Ostseite der Talaue gerechnet, in der das Industriegebiet Butzbach
Nord angesiedelt wurde. Die angenommene Hauptgrundwasserflie3richtung von Nordwest nach
Siudost wird in den Anlagen 3 sowie 5, 6 und 7 durch Flie3richtungspfeile angezeigt.

6 Zusammenfassung des Kenntnisstandes zur Altlastensituation

6.1 Veranlassung und Durchfihrung friherer Untersuchungen

Nach Feststellung erhdhter LHKW-Gehalte (LHKW: Leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe)
in Wasserproben aus 2 Brunnen auf dem ehemaligen Betriebsgel&nde der Fa. Orenstein & Koppel
(O&K) im Jahre 1987 wurden in dem ehemaligen Industriegebiet Butzbach Nord der Stadt Butzbach
zahlreiche Untersuchungen auf Verunreinigungen von Boden und Grundwasser durch Schadstoffe
durchgeflhrt. Die Untersuchungen erfolgten tiber mehrere Jahre hinweg mit Schwerpunkt im Zeitraum
zwischen 1987 und 2002.

Im Folgenden werden die wesentlichen Ergebnisse dieser Untersuchungen zusammengefasst, wobei
das Hauptaugenmerk auf die festgestellten Belastungen von Boden und Grundwasser im B-Plan-
Gebiet ,,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ gelegt wird.

Der zusammengefasste Kenntnisstand basiert im Wesentlichen auf 2 Gutachten des Institut fir
Umweltanalytik und Geotechnik UEG GmbH (Wetzlar) vom 21.10.1996 (Unterlage [G1] in Kapitel 2)
und Geo-Consult — Ingenieurgesellschaft flir Boden, Wasser und Abfall (Blidingen) vom 11.03.2002
[G4]. Bei [G1] handelt es sich um eine zusammenfassende Bewertung der umwelttechnischen Unter-
suchungen im Industriegebiet Butzbach-Nord in Hinblick auf die Kontaminationen des Grundwassers
mit leichtfliichtigen halogenierten Kohlenwasserstoffen. In [G4] liegt der Schwerpunkt auf der Auswer-
tung (vorliegender) geologischer und hydrogeologischer Daten im Bereich von Grundwasserschadens-
fallen im genannten Industriegebiet.

Neben den 2 vorgenannten Gutachten wurden zusatzliche Informationen aus Untersuchungsberichten
oder auch Schriftverkehr des Biiros Terra Control GmbH (Bad Nauheim), aus der Zeit zwischen Mérz
1998 und Sept. 2005, enthommen (u.a. [G2] und [G3].

Im Rahmen der zwischen 1987 und 2015 von verschiedenen Ingenieurbiiros durchgefiihrten Unter-
suchungen wurde insbesondere das (frihere) Betriebsgeléande der Fa. Orenstein & Koppel (O&K)
verhaltnismaRig umfangreich untersucht. Das frilhere O&K-Gelande befindet sich heute zu grofRen
Teilen im Eigentum der Fa. || G - ). Das in der
Vergangenheit ebenfalls zum O&K-Betriebsgelande gehérende Teststreckengelande ist heute im
Eigentum der Hessische Landesbahn GmbH (HLB).

Im Rahmen der frilheren Untersuchungen wurden Bodenuntersuchungen mittels Kleinbohrungen
(Rammkernsondierungen) und Baggerschirfen sowie Bodenluft- und Grundwasseruntersuchungen
durchgeflhrt. Fur die Grundwasseruntersuchungen wurden mit der Zeit tGber die zuvor bestehenden 2
Betriebsbrunnen (Br.1 und Br.2) hinaus mehrere zusétzliche Grundwassermessstellen (GWM) errich-
tet, die unterschiedliche Bezeichnungen erhielten, wie Brunnen X, Pegel X, GWM X, P X u.a. (X: steht
fur Zahl oder Zahl-Buchstaben-Kombination). Die beiden Betriebsbrunnen und mehrere der neu
errichteten GWM wurden wiederholt beprobt und die Wasserproben auf die Schadstoffgruppen LHKW
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und gelegentlich auch BTEX, MKW, PAK und Schwermetalle untersucht. Hinsichtlich der vorstehen-
den Stoffgruppenbezeichnungen wird auf die ,Abklirzungen und Fachbegriffe auf Seite 4 verwiesen.

Neben dem ehemaligen O&K-Geldnde wurde auch das Betriebsgelande der friiheren Fa. Stdrohrbau
GmbH & Co. (im Weiteren meist als "SRB" verkirzt) umwelttechnisch untersucht, jedoch in deutlich
geringerem Umfang als das O&K-Gelande. Auf dem heute im Eigentum der Fa. | GczczIEIEINNIEG
(verkiirzt als Fa. ] bezeichnet) befindlichen ehemaligen SRB-Gelande wurden u.a. eine Doppel-
GWM (Br.3a/3b) * zur Erfassung von Grundwasser im tieferen Untergrund (Br.3a) und von ober-
flachennahem Grundwasser (Br.3b) gebaut sowie 5 kleine GWM (GWMS2, ... GWMS6) mit Tiefen
zwischen 3,00 und 7,00 m errichtet. Die Doppel-GWM (Br.3a/3b) wurde wiederholt zur Untersuchung
des Grundwassers auf LHKW beprobt, die spater hergestellten Kleinmessstellen (GWMS) jeweils nur
1-mal zwischen Mai und August 1998 [G3].

Dariiber erfolgten im nérdlichen Bereich des heutigen Grundstiicks der Fa. [JJl} (ehem. SRB) und im
Bereich eines sich an dessen Nordseite anschlieRenden kleineren Grundstiicks, das sich im Besitz der
Stadt Butzbach befindet (Flurstiicke Nr. 74/20 bzw. 69; s. Anlage 1) Untersuchungen zur Ermittlung
des Materialbestands und Umweltgefahrdungspotenzials sogenannter illegaler Auffillungen. Im
Rahmen dieser Untersuchungen wurde im Jahre 2015 eine weitere GWM (GWM KI1) im nordlichen
Grundstlicksbereich erbaut [G7].

Neben den umwelttechnischen Untersuchungen wurden sogenannte Historische Recherchen sowohl
fir das frihere O&K-Gelande (in [G1]; jedoch nur kurze Ubersicht der zeitlichen Nutzungsabfolge) als
auch das frihere SRB-Gelande durchgefiihrt [G5]. Zuletzt wurde eine Historische Recherche fiir den
Bereich der heutigen Grundstiicke mit Flst.-Nr. 69 (im Eigentum der Stadt Butzbach) und Flst.-Nr.
74/20 (im Eigentum der Fa. [ erarbeitet [G7].

Im westlichen Bereich des B-Plan-Gebiets mit Flachen im heutigen Eigentum der Firmen [} und
I - Anlage 1) wurden nach unserer Kenntnis keine umwelttechnischen Untersuchungen
durchgefihrt. Es wird angenommen, dass die friiheren Nutzungen in diesen Bereichen keinen
Verdacht auf Schadstoffbelastungen im Untergrund begriindet haben. Die betreffenden Grundstiicke
sind im Fachinformationssystem FIS AG auch nicht als Altlasten oder Verdachtsflachen verzeichnet.

6.2 Zusammenfassung des Kenntnisstandes tber Boden- und Grundwasser-
verunreinigungen aus fritheren Untersuchungen

Allgemeines

Im Folgenden wird zunédchst auf festgestellte Schadstoffbelastungen im Boden und in der Bodenluft
eingegangen. AnschlieRend wird ausfihrlicher auf die im Grundwasser nachgewiesenen Schadstoff-
belastungen durch LHKW eingegangen, weil vor allem diese Feststellung Anlass fir die behordliche
Feststellung groRerer Grundstiicksbereiche als Altlast oder Altlastenverdachtsflache gegeben hat.

1 Die Doppel-Grundwassermessstelle Br.3a/3b wird in den unter [G3] und [G4] genannten Untersuchungsberichten als
GWMS 1/a/b bezeichnet.
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Schadstoffe im Boden

In mehreren Bodenproben wurden erhdhte bis hohe Gehalte verschiedener Schwermetalle (wie Blei,
Nickel, Quecksilber und Zink) sowie von MKW, lipophilen Stoffen, PAK und o6rtlich auch Cyaniden und
Phenolen gemessen. Die Schadstoffbelastungen scheinen unregelmafig in der Flache und tber die
Tiefe verteilt zu sein, denn abgesehen von einzelnen kleinrdumig begrenzten Bodenkérpern wurden
keine auf grof3erer Flache zusammenhangenden Kontaminationskorper ermittelt. Unter Orientierung
an den zur Zeit der Untersuchungen (bis 1999) maf3geblichen Verordnung zur Bewertung wurde in
mehreren Fallen eine vertiefende Untersuchung und in einzelnen Féllen auch eine Sanierung durch
Aushub und schadlose Entsorgung von schadstoffbelastetem Bodenmaterial als erforderlich ange-
sehen. An einzelnen Stellen wurden vertiefende Untersuchungen in geringem Umfang durchgefihrt.
Nach einer Notiz vom Juli 2001 in den beim RPU-F eingesehenen Unterlagen sollte Ende 1999 mit
den zuvor vereinbarten Sanierungsmaflinahmen begonnen werden. Diese wurden demnach jedoch
nach anfanglichen Arbeiten nicht fortgesetzt.

Bodenuntersuchungen wurden fast ausschlielich auf dem ehemaligen O&K-Betriebsgelande ein-
schlieBlich des Teststreckengelandes im Siiden (heute Fa. JJJlf bzw. HLB), nicht aber im westlichen
Drittel des heutigen B-Plan-Gebiets durchgefihrt. Auf dem friiheren Betriebsgel&nde der Fa. Sudrohr-
bau GmbH & Co. (SRB; heute Fa. i) erfolgten mit Ausnahme einer illegalen Auffillung im Bereich
des heutigen Flurstiicks Nr. 74/20 keine chemisch-analytischen Untersuchungen von Bodenproben
auf Schadstoffbelastungen.

In einigen Fallen waren Schadstoffbelastungen an aufgefiillte Materialien gebunden, wie Bauschutt
und umgelagertes Bodenmaterial.

In [G1] wird zusammenfassend hervorgehoben, dass in der ungesattigten Bodenzone zahlreiche
sanierungsrelevante Belastungsschwerpunkte durch verschiedene Schadstoffe nachgewiesen
wurden, von denen die Mehrzahl aber rdumlich nicht hinreichend eingegrenzt worden seien. Weiter
wird in [G1] darauf hingewiesen, dass sich, soweit die betreffenden Stoffe im Grundwasser untersucht
worden sind (was nicht in jedem Falle erfolgt sei), bis zum Zeitpunkt der Berichtsvorlage (Okt. 1996)
keine Hinweise auf relevante Auswirkungen auf das Grundwasser ergeben hatten.

Gasfoérmige Schadstoffe in Bodenluft

Auf dem ehem. O&K-Gelande (heute Fa. i) wurden Ende der 1990-er Jahre bereichsweise Unter-
suchungen der Bodenluft zur Ortung von Eintragsstellen bzw. Schadensherden von LHKW und BTEX
durchgefihrt.

Unter beiden groRen Hallen auf dem O&K-Gelande wurden Bereiche mit erhéhten BTEX-Gehalten in
der Bodenluft ausgewiesen. In Bodenluftproben aus dem Untergrund der sidlichen Halle wurden
ortlich neben erhéhten BTEX-Werten zusatzlich nennenswerte LHKW-Konzentration gemessen. Die
aufgrund der Untersuchungsergebnisse in [G2] abgegrenzten Verbreitungsbereiche erhdhter BTEX-
und/oder LHKW-Konzentrationen in der Bodenluft sind als Verdachtsflachen VF3 und VF4 in Anlage
2 dargestellit.

Da an einzelnen Untersuchungsstellen die BTEX- und/oder LHKW-Messwerte die zur Beurteilung
herangezogenen Sanierungsschwellenwerte gemal der seinerzeit - heute nicht mehr - geltenden
Verwaltungsvorschrift zu § 77 HWG flr die Sanierung von Grundwasser- und Bodenverunreinigungen
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im Hinblick auf den Gewasserschutz [7] Uberschritten waren, wurden seinerzeit erganzende Boden-
luftuntersuchungen zur néheren Eingrenzung der Bereiche mit hohen Schadstoffgehalten sowie
Absaugversuche vorgeschlagen, mit deren Hilfe die Machbarkeit einer Sanierung unterirdischer
Kontaminationsherde von BTEX und/oder LHKW durch Bodenluftabsaugung untersucht werden sollte.
Diese vorgeschlagenen Untersuchungen wurden nach den bei Unterlagendurchsicht erhaltenen Infor-
mationen nicht durchgefuhrt.

Schadstoffbelastungen im Grundwasser

In Wasserproben aus mehreren GWM (einschlie3lich der ehem. Betriebsbrunnen Br.1 und Br.2)
wurden LHKW-Gehalte gemessen, die tUber den zur Zeit der Untersuchungen geltenden Sanierungs-
schwellenwerten lagen - und auch tber den heute bewertungsrelevanten Geringftigigkeitsschwellen-
werten liegen. Im Falle der in Zeitabstanden von mehreren Monaten bis Jahren wiederholt untersuch-
ten GWM wurden teilweise stark unterschiedliche LHKW-Konzentrationen gemessen. Die friiheren
Analysenwerte (LHKW-Summen) kénnen in Tabelle 1 ersehen werden.

Die Schwankungen der LHKW-Gehalte werden u.a. auf Anderungen des Forderbetriebs der frilheren
Betriebsbrunnen, zeitweilige 6rtliche Anderungen der GrundwasserflieRrichtung und LHKW-Fahne(n)
im Grundwasser sowie unterschiedliche Ausfiihrung der Grundwasserbeprobungen (die Untersuchun-
gen wurden teilweise von verschiedenen Ingenieurbiiros durchgefihrt) zurickgefuhrt. In [G1] wird aber
auch auf einen mdglichen Trend riicklaufiger LHKW-Gehalte im Grundwasser uber die Zeit hingewie-
sen. Fir einen Rickgang der LHKW-Gehalte Uber die Zeit sprechen auch die Ergebnisse der im
Februar und Marz 2023 im Rahmen des vorliegenden Gutachtens durchgefuhrten Grundwasserunter-
suchung. Auch die LHKW-Summen der Untersuchung von Februar und Marz 2023 sind in Tabelle 1
angegeben.

In Anlage 4 sind die maximalen LHKW-Gehalte verzeichnet, die nach den gesichteten Unterlagen in
Grundwasserproben gemessen wurden. Dabei veranschaulichen die Flachen der roten Kreise die
Grolenordnung der maximalen LHKW-Summenwerte. Im Falle der GWM P1/99, ..., P6/99 lag jeweils
nur 1 Analysenwert aus einer Beprobung dieser kurz zuvor errichteten GWM vom Juli 1999 vor.

Der mit Abstand hdchste LHKW-Gesamtgehalt wurde mit ca. 5.750 pg/l am 15.07.99 in der zuvor
errichteten Messstelle P1/99 gemessen. Die ndchsthohen LHKW-Summen zwischen 1.300 pg/l und
1.850 ug/l sind fir Wasserproben aus Br.2 (3 von 5 Untersuchungen) und Pegel 5b (1 von 3 Unter-
suchungen) dokumentiert. Die letztgenannte GWM, wie auch der unmittelbar benachbarte Pegel 5a,
befanden sich im nordwestlichen Randbereich des heutigen HLB-Gelandes.

Im Vergleich mit den vorgenannten maximalen LHKW, die alle in GWM auf dem ehem. O&K-Gelande
(heute Fa. |l gemessen wurden, sind die in Grundwasserproben vom ehem. SRB-Gelande (heute
Fa. [l gemessenen héchsten LHKW-Summen geringer. Auf dem ehem. SRB-Gelande wurden die
héchsten LHKW-Summen mit 251 — 786 pg/l in 3 Wasserproben aus Br.3b gemessen; in 5 weiteren
Messstellen (GWMS2, ..., GWMS6) wurden LHKW-Summen zwischen 51 und 350 pg/l gemessen
[G3]. Es ist aber darauf hinzuweisen, dass auf dem ehem. SRB-Gelande nur die GWM Br.3a/3b
wiederholt untersucht wurden und aus den 5 vorgenannten GWMS jeweils nur 1 Messwert aus einer
einmaligen Untersuchung im Oktober 1998 vorliegt.
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Tabelle 1: Ubersicht der in Grundwasserproben gemessenen LHKW-Summen (Untersuchungszeitraum: Mai 1990 bis Februar/Mérz 2023)

_ (ehemals Betriebsgeldnde Orenstein & Koppel) und Umgebung

Untersuchung Konzentrationen fiir LHKW in pg/I
Pegel
Brunnen1 | Brunnen 2 Pegel 1 Pegel 2 Pegel 3 Pegel 4 Pegel 5a Pegel 5b Pegel 1/99 @ Pegel 2/99 3/99 Pegel 4/99 @ Pegel 5/99 Pegel 6/99
25.05.1990 Geonorm 232 271 104
14.12.1991 Berg 312 1.304 150 n.n. n.n.
17.05.1993 Berg 331 1.507 147 n.n. 3,90 n.n. 513 293
08.02.1996 UEG 194 593 109 0,13 0,09 1,61 369 1.300
09.04.1997 UEG 35 1.845 79 0,10 0,30 0,30 113 208
15.07.1999 Terra Control 5.751 322 1,40 6,32 7,33 771
15.12.2015 BWU n.b.
22.02./30.03.2023 BWU 72 56 173 172
B (' cnals Betriebsgelande Siidrohrbau)
Untersuchung Konzentrationen fiir LHKW in pg/I
Brunnen 3a: Brunnen 3b GWMS 2 GWMS 3 GWMS 4 GWMS 5 GWMS 6 GWM KI1
08.02.1996 UEG 19 251
09.04.1997 UEG 31 311
16.10.1998 Terra Control 65 786 281 51 350 173 120 (aktuelle) Untersuchung von Februar/Marz 2023
15.12.2015 BWU n.b. n.n. nicht nachweisbar
22.02./30.03.2023 BWU 8,70 25 0,70 n.b. nicht bestimmbar

Bei LHKW-Summen = 25 pg/l wurde auf die Angabe von Werten hinter dem Dezimalkomma verzichtet.

Die Daten aus dem Zeitraum 1990 bis 1999 wurde aus Tabellen (Anlage 6.3, Seiten 1 und 2) im Gutachten Auswertung geologischer und hydrogeologischer Daten im Bereich von Grundwasser-Schadensfallen
im Industriegebiet Nord in Butzbach entnommen.
Das vorgenannte Gutachten wurde mit Datum 11.03.2002 von Geo-Consult Ingenieurgemeinschaft fiir Boden, Wasser und Abfall (63654 Bidigen) erstellt. Auftraggeber war das RP Darmstadt Abteilung

staatliches Umweltamt Frankfurt (60327 Frankfurt a. M.)

Die Daten aus den Jahren 2015 und 2023 wurden im Rahmen des vorliegenden Gutachtens erganzt.
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Hinsichtlich der Herkunft der LHKW-Belastung im Grundwasser werden in friheren Gutachten Annah-
men geaul3ert; es wurden jedoch keine Eintragsstellen (Kontaminationsherde) nachgewiesen. In [G1]
werden Eintragsstellen in der grofRen stdlichen Halle und auch im Bereich der gro3en nérdlichen Halle
auf dem O&K-Geléande vermutet; eine weitere Eintragsstelle ist demnach im AulRenbereich, in Nahe
der Pegel 5a/5b, annehmbar. Fir die in Br.3b und den GWMS auf dem SRB-Gelande gemessenen
LHKW werden in [G1] und [G3] ein oder mehrere Eintrdge auf dem SRB-Gelande vermutet.

Die Untersuchungen in den P1/99, ..., P6/99 wurden im Juli 1999, etwa 3 Jahre nach der Gutachten-
vorlage von [G1], durchgefuhrt. Aufgrund des auffallig hohen LHKW-Summenwertes von ca. 5.750 pg/l
in der Wasserprobe aus P1/99 spricht vieles fur eine Eintragsstelle im Bereich bis ndheren Umfeld
dieser GWM. Da P1/99 aber nur 1-mal beprobt und untersucht wurde (Juli 1999) und nicht in die aktu-
elle Grundwasseruntersuchung von Februar/Marz 2023 einbezogen werden konnte (Messstelle war
nach Angaben der Fa. JJli] nicht auffindbar) wird die Annahme eines Kontaminationsherdes im
Bereich von P1/99 noch nicht ausreichend unterstutzt.

7 Grundwasseruntersuchungen von Februar und Marz 2023

Allgemeines

Ziel der Grundwasseruntersuchung war es zu ermitteln, ob und inwieweit sich die bei Untersuchungen
zwischen 1996 und 1999 6rtlich festgestellte Grundwasserverunreinigung durch LHKW geandert hat.
Denn die Ende der 1990-er Jahre an mehreren Stellen festgestellte LHKW-Kontamination des Grund-
wassers war ein wesentlicher Grund fuir die behérdliche Feststellung von Grundstiicken als Altlast bzw.
Altlastenverdachtsflachen.

Vorarbeiten

Zur Untersuchung des Grundwassers sollten ausschlief3lich vorhandene GWM (also Brunnen, Pegel
u. a.) beprobt werden. Am 24.11.22 wurde daher zunachst eine Begehung durchgefiihrt, um vorhan-
dene GWM aufzusuchen und zu priifen, ob diese fir eine nachfolgende Beprobung geeignet sind. Bei
der Begehung auf dem Gelande und in Hallen der Fa. [l wurden die Mitarbeiter unseres Biiros von
einem Mitarbeiter der Fa. ] begleitet.

Bei der Begehung wurden 7 GWM vorgefunden. Von diesen waren 6 GWM zuganglich, so dass
Wasserstdnde gemessen und Tiefen gelotet werden konnten. Mehrere der in Planen friiherer Unter-
suchungsberichte verzeichneten GWM waren aber trotz eingehender Suche nicht auffindbar. Bei der
Begehung nicht aufgefunden werden konnten die friheren GWM P1/99, P3/99, P6/99, Pegel 1 und
Pegel 5a/5b, die alle auf dem Gelande der Fa. il bzw. — im Falle von Pegel 5a/5b - an der Nord-
westecke des friheren Teststreckengeléndes - liegen, das sich im Eigentum der Hessische Landes-
bahn GmbH (HLB) befindet. Das von der HLB beauftragte Planungsbiro IBL GmbH — Ingenieurbliro
Lambrecht (39106 Magdeburg) teilte auf Anfrage mit, dass bei den im Jahre 2022 durchgefiihrten
umwelttechnischen Untersuchungen durch die GGU Gesellschaft fir Grundbau und Umwelttechnik
mbH (Magdeburg) auf dem friheren Teststreckengelande die Pegel 5a/5b nicht aufgefunden worden
seien. Es ist anzunehmen, dass die nicht auffindbaren GWM in dem mehr als 20-jahrigen Zeitraum
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zwischen den letzten bekannten Beprobungen und den umwelttechnischen Untersuchungen in 2022
bzw. der Begehung im November 2022 zerstort worden sind.

Die bei der Begehung vorgefundenen GWM sind in Anlage 4 dokumentiert (mittels blauer Punktsym-
bole). Ebenfalls in Anlage 4 dargestellt sind die friheren Lagestellen der am 24.11.22 nicht mehr
auffindbaren GWM und 3 weitere GWM (Pegel 2, Pegel 4 und Br.1), die am Rande oder auf3erhalb
des B-Plan-Gebiets liegen und wegen unauffalliger Befunde bei friheren Untersuchungen nicht in die
aktuelle Grundwasseruntersuchung einbezogen wurden (Pegel 2 und 4). Der (ehemalige) Betriebs-
brunnen Br.1 wurde nicht in die Untersuchung einbezogen, weil er aul3erhalb des B-Plan-Gebiets auf
dem Gelande der || EGTTNNGNGNGEGEGEEEEEEEEE /. dem Gelande der frithe-
ren Fa. Butzbacher Weichenbau GmbH liegt. Von Br.1 liegen jedoch neuere Untersuchungsergebnisse
von Grundwasseruntersuchungen in den Jahren 2021 und 2022 vor. Die betreffenden Untersuchungs-
berichte [G8] wurden auf Anfrage vom Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung Arbeitsschutz und
Umwelt Frankfurt (RPU-F) zur Verfiigung gestellt.

Die Stammdaten der Ende 2022 bzw. Anfang 2023 (noch) vorhandenen Grundwassermessstellen im
Bereich oder unmittelbar au3erhalb des B-Plan-Gebiets ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ sind in
Tabelle 2 zusammengestellt.

Durchfiihrung der Probenahme

Die Probenahmen zur Grundwasseruntersuchung wurden am 22.02. und 30.03.23 durchgefihrt. Die
GWM mit Verrohrungs-@ > 50 mm wurden mit einer Unterwassermotorpumpe (Modell MP1) abge-
pumpt, die GWM mit Rohr-@ < 50 mm (2“) mit einer 12-Volt-Unterwassermotorpumpe.

Vor der eigentlichen Probenahme wurden alle Messstellen so weit wie méglich klargepumpt und dabei
die physiko-chemischen Parameter Temperatur, pH-Wert, elektrische Leitfahigkeit, Redoxpotential
und Sauerstoffgehalt gemessen und andere Vor-Ort-Parameter registriert. Die Grundwasserprobe-
nahme erfolgte jeweils nach Stabilisierung der Messwerte. Die Wasserproben wurden in vom Labor
bereitgestellte und teils mit Konservierungsstoffen vorbelegte Probenflaschen gefiillt.

Die Forderraten betrugen zwischen 0,023 und 0,283 I/s, die bis zur Probenahme geftérderten Grund-
wassermengen zwischen 0,056 und 1,020 m3. Das abgepumpte Wasser wurde in die Kanalisation
eingeleitet.

Die Probenahmeprotokolle selbst sind als Dokumentation 2 beigefiigt.
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Tabelle 2: Stammdaten der am 24.11.22 vorgefundenen und teilweise am 22.02. bzw. 30.03.23 beprobten GWM

Bezeichnung | Rechtswert| Hochwert GOK MPH (ROK) | Tiefe Bohrung OK Filter UK Filter | Tiefenlotung | @ Bohrung @ Rohr Anmerkungen
UTM 32N UTM 32N m +NN m +NN m u. GOK m u. GOK m u. GOK bwu, 2023 mm mm
Brunnen 1 476256 5588180 [ 210,17 209,76 9,00 GOK = OK Schachtring
Brunnen 2 476344 5588482 | 223,50 224,23 21,70 >30 MPH = OK Einstiegsleiter; Tiefe Bohrung It. RPDA
Brunnen 3a 476127 5588393 | 217,99 217,86 31,00 20,00 30,00 300,00 125,00
Brunnen 3b 476127 5588393 | 217,99 217,86 31,00 2,00 8,00 300,00 50,00
Pegel 2 476116 5588709 | 230,98 231,78 25,30 9,00 25,00 219,00 100,00
Pegel 3 476046 5588516 | 222,42 222,99 11,40 4,00 11,00 11,99 219,00 100,00
Pegel 4 476350 5588661 | 232,13 232,84 45,00 20,00 45,00 250,00 150,00
GWMKI 1 476033 5588558 | 219,25 220,12 11,30 4,00 11,00 10,57 324,00 125,00
P 2/99 476211 5588465 | 217,98 217,82 15,00 1,00 14,50 13,40 180,00 50,00
P 4/99 476317 5588469 8,00 1,50 7,50 6,85 180,00 50,00 OK/UK Filter geschatzt
P 5/99 476302 5588417 11,00 1,20 10,20 12,30 180,00 50,00 OK/UK Filter geschatzt

Alle Angaben mit Ausnahme der Angaben in Spalte "Tiefenlotung" wurden einem Gutachten des Ingenieurbiiros Geo-Consult aus dem Jahre 2002 entnommen.

XXXX

Messdaten vom 28.11.22 oder 22.02.23
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Analysenergebnisse

Die Grundwasserproben wurden vom Labor Agrolab Agrar und Umwelt GmbH (Kiel) auf die Schad-
stoffe bzw. Schadstoffgruppen Kohlenwasserstoff-Index (Mineralélkohlenwasserstoffe), LHKW, BTEX
und PAK (EPA) untersucht. Die Prifberichte des Labors vom 02.03.23 und 13.04.23 liegen als Doku-
mentation 1 bei. Die angewandten Analysenverfahren kénnen den Prifberichten entnommen werden.

Die wesentlichen Analysenergebnisse sind in einer Ubersichtstabelle (Tabelle 3) zusammengestellt.
In dieser Tabelle werden sie auch unter Orientierung an den Geringfiigigkeitsschwellenwerten (GFS)
der Verwaltungsvorschrift zur Erfassung, Bewertung und Sanierung von Grundwasserverunreinigun-
gen (GWS-VwV) vom 18. Juli 2021 [8] bewertet. Die Analysenergebnisse werden wir folgt zusammen-
gefasst:

In keiner der 7 Grundwasserproben waren bei den angegebenen Bestimmungsgrenzen Mineral6l-
kohlenwasserstoffe (Kohlenwasserstoff-Index), aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) oder Poly-
cyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAKgpa) bestimmbar.

LHKW (leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe) wurden dagegen in allen Proben gemessen.
Die berechneten LHKW-Summen betragen zwischen 0,7 pg/l (GWM KI1) und 173,1 pg/l (P4/99).

In Anlage 5 sind die LHKW-Summen an die Lagepunkte der untersuchten GWM angetragen. Die
Grol3e der Kreissymbole soll die GréRenordnung der LHKW-Summenwerte veranschaulichen. Dabei
werden 3 Messwertespannen (0,0 — 20,0 pg/l, 20,1 — 100 pg/l und 100,1 — 200 ug/l) unterschieden.

Mit 173,1 pg/l (P4/99) bzw. 171,8 ug/l (P5/99) wurden die héchsten LHKW-Summen in Grundwasser-
proben aus dem Untergrund der stidlichen Halle auf dem [JJlJ-Gelande (ehem. O&K-Gelande) ermit-
telt. Geringer — aber noch deutlich Uber dem Geringflgigkeitsschwellenwert (GFS) von 20 pg/l fur
LHKW-Summe liegend (s. u.) — sind die Messwerte fiir die ebenfalls auf [JJl}-Gelande gelegenen Br.2
(71,6 pg/l) und P2/99 (56,4 ug/l). Demgegeniber z. T. deutlich geringer sind die LHKW-Summenwerte
der 3 Wasserproben vom Gelande der Fa. ] (ehem. SRB_Gelande). Die LHKW-Summe der
Wasserprobe aus Br. 3b (oberer Grundwasserleiter) betragt 25 pg/l, die der Wasserprobe aus Br. 3b
(tiefer Grundwasserleiter) 8,7 pg/l. Der Analysenwert der im nordlichen Bereich des Gelandes der Fa.
Il gclegenen GWM K1 liegt mit 0,7 pg/l im Bereich der Hintergrundbelastung von Grundwasser in
Gewerbe- und Industriegebieten.

LHKW-Konzentrationsverteilung

Im Falle der 5 Wasserproben mit LHKW-Summen von 2 20 pg/l liegt hinsichtlich der LHKW-Einzelstoffe
folgende Konzentrationsverteilung vor:

— Tetrachlorethen (PER) trug von den analytisch erfassten 14 LHKW-Verbindungen in 4 Wasser-
proben mit verhaltnismafiig hohen Gehalten zu 37 bis 84% der LHKW-Summen bei (Br.2, P2/99,
P4/99, P5/99).

— Trichlorethen (TRI) war mit 63 pg/l in 1 Wasserprobe (P4/99) erhéht und trug zu 36% der LHKW-
Summe dieser Probe bei. Auffallig ist, dass TRI in allen anderen Proben nicht in héherer Konzent-
ration vorlag und nur zu relativ geringen Teilen zu den LHKW-Summen beitrug.
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— Tetrachlormethan war in 5 Proben anteilig (46 und 78% der LHKW-Summen) stark vertreten.

— Mit Konzentrationen bis ca. 7 pg/l bzw. ca. 9 pg/l wurden in mehreren Proben weiterhin die LHKW

Trichlormethan (Chloroform) bzw. cis-1,2-Dichlorethen gemessen. Das Auftreten von cis-1,2-Dich-
lorethen weist auf einen Abbau von Tetrachlorethen und Trichlorethen unter anaeroben (sauer-
stoffzehrenden) Bedingungen im Grundwasserraum hin; die relativ geringen cis-1,2-Dichlorethen-
Werte sprechen allerdings nicht fur einen starken Abbau. Vinylchlorid (VC), das ebenfalls bei der
anaeroben Reduktion von hoher chlorierten LHKW entstehen kann und als stark gesundheits-
gefahrdend eingestuft ist, war mit 0,3 pg/l nur im Wasser aus Br.2 und ansonsten in keiner
Wasserprobe bestimmbar (BG < 0,1 ug/l VC).

Die vorstehend nicht genannten LHKW-Einzelverbindungen wurden vereinzelt mit sehr geringen
Konzentrationen bis zu 1 pg/l gemessen, waren aber in den meisten Wasserproben nicht bestimm-
bar.

Aufgrund der LHKW-Konzentrationsverteilung kann (noch) keine eindeutige Aussage zur Herkunft der
Schadstoffbelastungen gemacht werden, es ergeben sich jedoch folgende mégliche Hinweise:

— Das LHKW-Belastungsbild der Wasserproben aus Br.3a und 3b (Fa. [} Gelande / ehem. SRB-

Gelande) unterscheidet sich insofern von denen in den GWM auf dem Fa. [JJ}-Gelande (ehem.
0O&K-Gelande), als keine erhdhten Tetrachlorethen-Gehalte gemessen wurden. Dagegen waren
im Wasser aus Br.3a und 3b die Tetrachlormethan-Gehalte relativ hoch und von ihren Anteilen (76
bzw. 78%) an den LHKW-Summen her deutlich ausgepréagter als in den Wasserproben vom [l
Gelande (ehem. O&K-Gelande). Dies konnte dafiir sprechen, dass die LHKW-Verunreinigung im
Grundwasser aus Br.3a und 3b nicht durch einen (gelegentlich) vermuteten Zustrom von verun-
reinigtem Wasser vom [JJJ}-Gelande (ehem. O&K-Gelande) zuriickgeht, sondern durch einen
lange zuriickliegenden Schadstoffeintrag auf dem heutigen Grundstiick der Fa. [JJJj (ehem. SRB-
Gelande) verursacht ist. Fur diese Annahme sprechen auch Ergebnisse friiherer Untersuchungen
(= Abschnitt 6.2).

Auch bei den 4 Wasserproben vom Gelande der Fa. - (ehem. O&K) gibt es auffallige Unter-
schiede. Das Wasser aus P4/99 unterscheidet sich durch den anteilig hohen Gehalt an Trichlor-
ethen von den 3 anderen GWM. Im Wasser aus Br.2 war der Tetrachlormethan-Gehalt weitaus
geringer als bei den anderen GWM. Die genannten Unterschiede kdnnten flir mehr als einen
Schadstoff-Kontaminationsherd auf dem Gelande der Fa. ] (ehem. 0&K) sprechen. Allerdings
ware diese Annahme aufgrund der Ergebnisse der nach vielen Jahren erst- und einmalig durch-
gefuihrten Untersuchung zu spekulativ.
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Tabelle 3: Ubersicht der Analysenwerte und Gegeniiberstellung mit Geringfiigigkeitsschwellenwerten (GFS)

Probe Probe Probe Probe Probe Probe Probe
Auftragsnr, 2256572 2256572 2256572 2256572 2266462 2266462 2266462
Analysennr. 882893 883869 883870 883871 831678 831682 831686
Probe 22476-Br.2 22476-Br.3a 22476-Br.3b 22476-P2/99 22476-P4/99 22476-P5/99 22476-KI 1
Probenahmedatum 22.02.2023 22.02.2023 22.02.2023 22.02.2023 30.03.2023 30.03.2023 30.03.2023
Parameter Einheit BG Methode Analysenwert Analysenwert Analysenwert Analysenwert Analysenwert Analysenwert Analysenwert GFS
Summarische Parameter
Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) b mg/l 0,1 DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 100
Leichtflichtige Komponenten
Tetrachlormethan h pg/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 0,7 6,8 19 26 <30 88 <0,1 -
1,1,1-Trichlorethan h po/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,5 <0,1 <0,1 -
trans-1,2-Dichlorethen h pg/l 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -
Trichlorethen A po/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 3,2 1,0 1,7 1,4 63 1,5 0,1
Trichlormethan h pg/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 1 0,9 2,8 7,1 5,6 4,3 <0,1 2,5
Vinylchlorid h p/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 0,3 <0,1 <0,1 <0,1 0,1 <0,1 <0,1 0,5
Tetrachlorethen h po/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 60 <0,1 0,2 21 94 75 0,6
Dichlormethan h pg/l 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -
cis-1,2-Dichlorethen A pg/l 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 6,2 <0,5 1,3 0,9 8,7 2,4 <0,5 -
1,1 - Dichlorethen h Ho/l 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 -
1,2-Dichlorethan h pg/l 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 3
1,1,2-Trichlorethan h pg/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,7 0,4 <0,1
1,1,1,2-Tetrachlorethan A po/l 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 -
1,1-Dichlorethan N pg/l 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,5 0,2 <0,1 -
Summe Tri- und Tetrachlorethen Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter 63,2 1,0 1,9 22,4 157 76,5 0,7 10
LHKW - Summe A ug/l esswerten der Einzelparameter 71,6 8,7 25 56,4 173,1 171,8 0,7 20
Benzol A po/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 1
Toluol h pg/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
Ethylbenzol A po/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
m,p-Xylol h pg/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
o-Xylol A g/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
Cumol h po/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
Styrol h pg/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
Mesitylen A pg/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
1,2,3-Trimethylbenzol h pg/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
1,2,4-Trimethylbenzol A po/l 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -
BTEX - Summe h ug/! Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 20
PAK
Naphthalin h pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 29
Acenaphthylen h pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Acenaphthen h po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Fluoren h po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Phenanthren h pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Anthracen A pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,1
Fluoranthen A pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,1
Pyren A po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Benzo(a)anthracen h pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Chrysen A po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -
Benzo(b)fluoranthen A po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,03 Y
Benzo(k)fluoranthen A po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,03 Y
Benzo(a)pyren h pg/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren h po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,002 2
Dibenzo(ah)anthracen A po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,01
Benzo(ghi)perylen h po/l 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,002 2
PAK nach EPA b ug/l Berechnung n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 0,2
Erléuterungen:
GFS Geringfligigkeitsschwellenwert (ug/l)
- kein GFS festgelegt
1) Summe Benzo[blfluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
2) Summe Benzo[ghi]perylen und Indenol[1,2,3-cd]pyren
3) Summe Naphthalin und Metylnaphthalin
XX, X Uberschreitung des GFS

Tabellengrundlage von AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH zur Verfligung gestellte Datei (EXCEL-Format)
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Vergleich der aktuell gemessenen LHKW-Gehalte mit friiheren Messdaten

Die aktuellen LHKW-Messdaten (LHKW-Summen) von Februar-Marz 2023 kdnnen anhand der Mess-
datenlbersicht in Tabelle 1 mit den bei fritheren Untersuchungen (1996 — 1999) gemessenen LHKW-
Summen verglichen werden. Die aktuellen LHKW-Summenwerte sind in den untersten Zeilen der 2
Teiltabellen verzeichnet.

Von den GWM auf dem Gelande der Fa. [l (ehem. 0&K) kénnen 4 aktuelle Messwerte mit mindes-
tens je einem frilheren Messwert verglichen werden. Danach sind die aktuellen LHKW-Summen im
Wasser aus Br.2 und P2/99 deutlich gegentber den friilheren Messwerten zuriickgegangen. Im Falle
von P4/99 und P5/99 liegen die aktuellen Messergebnisse dagegen deutlich Uber denen der zuvor
einmaligen Untersuchung vom Juli 1999.

Die aktuellen LHKW-Messwerte der Doppelmessstelle Br.3a u. 3b auf dem Gelande der Fa. [}
(ehem. SRB) sind ebenfalls deutlich niedriger als die jeweils 3 Messwerte aus ca. dem 25 bis 27 Jahre
zurlickliegenden Untersuchungszeitraum 1996 — 1998.

Die in 4 GWM gegeniber den friiheren Messwerten deutlich geringeren aktuellen LHKW-Gehalte
kénnen auf natirliche Prozesse, wie u. a. fortgesetzter Austrag der Schadstoffe aus der Bodenmatrix
und Abtransport mit dem flieBenden Grundwasser oder natirlichen Schadstoffabbau zuriickgefiihrt
werden. Es ist aber auch denkbar, dass ortliche Anderungen der GrundwasserflieRrichtung zu einer
Verlagerung von Schadstofffahnen im Grundwasser gefiihrt haben und dies wiederum an bestimmten
Entnahmestellen zu gednderten LHKW-Gehalten gefiihrt hat. So wird beispielsweise angenommen,
dass der frihere Betriebsbrunnen Br.2 wéhrend seiner Betriebszeit starker durch LHKW belastetes
Grundwasser aus einem oder mehreren Kontaminationsherden angezogen hat. Da der Brunnen seit
vielen Jahren nicht mehr fordert, flieRt das starker belastete Grundwasser nicht mehr zu dem Brunnen
hin, sondern entsprechend der natiirlichen Fliel3richtung in stidéstliche bis stidwestliche Richtung ab.
Bei P4/99 und P5/99 kann es umgekehrt der Fall sein, dass bei der zuvor einmaligen Probenahme im
Juli 1999 nur gering durch LHKW belastetes Grundwasser aus dem Randbereich einer Kontamina-
tionsfahne erfasst wurde, wahrend im Marz 2023 wegen geanderter Grundwasserflie3richtung starker
belastetes Grundwasser im Bereich der 2 Messstellen im Untergrund verbreitet war.

Da aber weder von der friiheren noch der aktuellen Untersuchung Grundwassergleichenplane vorlie-
gen (von den Messstellen P1/99, ...., P6/99 waren in den gesichteten Unterlagen keine Messpunkt-
und Gelandehohen dokumentiert), kann eine mogliche Anderung der GrundwasserflieRrichtung nicht
belegt werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den in Februar u. Marz 2023 in Grundwasserproben
ermittelten  LHKW-Konzentrationen und der beschriebenen Konzentrationsverteilung um eine
Momentaufnahme* handelt. In Anbetracht der aus friiheren Untersuchungen zwischen 1996 und 1999
bekannten Schwankungen kénnen fundierte Aussagen zur Belastungssituation erst nach weiteren und
wiederholten Untersuchungen des Grundwassers gemacht werden. Fir weitere Untersuchungen
werden im nachfolgenden Kapitel Empfehlungen gegeben.
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8 Bewertung der Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen von Februar/Mérz
2023, Folgerungen und Empfehlungen

Bewertung der Analysenergebnisse

Fur die nachfolgende Bewertung der Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung ist im Bundesland
Hessen die Verwaltungsvorschrift zur Erfassung, Bewertung und Sanierung von Grundwasserverun-
reinigungen (GWS-VwV) vom 18. Juli 2021 [8] mal3igebend. Die Bewertung der Ergebnisse von nach
dieser Verwaltungsvorschrift durchgefiihrten Grundwasseruntersuchungen erfolgt unter Orientierung
an den in Anlage 1 der GWS-VwV angegebenen Geringfligigkeitsschwellenwerten (GFS). Werden
GFS von Analysenwerten Uberschritten, ist eine Prifung im Einzelfall durchzufihren und festzustellen,
ob eine schadliche Grundwasserverunreinigung vorliegt.

Die Analysenergebnisse der Grundwasseruntersuchung sind in Tabelle 3 zusammengestellt und den
GFS der GWS-VwV vom 18. Juli 2021 gegenibergestellt; die GFS stehen in der &uf3eren rechten
Tabellenspalte von Tabelle 3. Analysenwerte, die einen GFS Uberschreiten sind farblich hervorge-
hoben (rote Schrift).

Aus Tabelle 3 wird ersichtlich, dass bei 5 der 7 beprobten GWM die berechneten LHKW-Summen den
GFS von 20 pg/l (LHKW-Summe) Uberschreiten; dies ist der Fall bei den Wasserproben aus Br.2,
Br.3b, P2/99, P4/99 und P5/99.

Neben der LHKW-Summe Uberschreitet bei 4 der vorgenannten 5 GWM auch die Summe der 2 LHKW-
Einzelverbindungen Trichlorethen (Tri) und Tetrachlorethen (Per) den dafir festgelegten GFS von 10
pg/l. Bei ebenfalls 4 GWM ist auch der vergleichsweise geringe GFS fir Trichlormethan (2,5 pg/l)
Uberschritten (Br.3b, P2/99, P4/99 und P5/99).

In keiner der 7 Wasserproben wurden dagegen die ebenfalls niedrigen GFS fir Vinylchlorid
(GFS = 0,5 pg/l) und 1,2-Dichlorethan (GFS = 3 ug/l) tberschritten. Vinylchlorid und cis-1,2-Dichlor-
ethen entstehen beim anaeroben Abbau von héher chlorierten LHKW, wie Tetrachlorethen und Tri-
chlorethen.

In den Anlagen 5, 6 und 7 sind jeweils diejenigen GWM farblich hervorgehoben und die betreffenden
Analysenwerte angetragen, bei denen GFS fur LHKW-Summe (Anlage 5) bzw. Summe von Tetra-
chlorethen + Trichlorethen (Anlage 6) bzw. Trichlormethan (Anlage 7) Uiberschritten sind.

Wahrend also im Wasser aus 5 von 7 untersuchten GWM Geringfiigigkeitsschwellenwerte (GFS) fir
LHKW-Summe und/oder die Summe von Tri- und Tetrachlorethen und/oder Trichlormethan Gberschrit-
ten sind, liegt bei den Wasserproben aus Br.3a (tiefes Grundwasser) und GWM KI1 keine GFS-Uber-
schreitung bei LHKW vor.

Im Falle der ebenfalls untersuchten Schadstoffe bzw. Schadstoffgruppen Kohlenwasserstoff-Index
(Mineraldlkohlenwasserstoffe), BTEX und PAK, die in keiner der Wasserproben bestimmbar waren, ist
entsprechend kein GFS Uberschritten.
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Folgerungen und Empfehlungen

Nach der Bewertung der Analysenergebnisse im vorausgegangenen Abschnitt sind trotz mehrheitlich
deutlich zuriickgegangener Konzentrationen bei 4 bzw. 5 von 7 untersuchten Grundwassermessstellen
Geringfugigkeitsschwellenwerte (GFS) fiur LHKW-Summe, Summe von Trichlorethen und Tetrachlor-
ethen sowie Trichlormethan Uberschritten.

Nach [8] haben bei Uberschreitung von Geringfiigigkeitsschwellenwerten die nach § 90 Abs. 2 des
Wasserhaushaltsgesetzes sowie die nach § 57 Abs. 1 des Hessischen Wassergesetzes Verantwort-
lichen Detailuntersuchungen gemafd Handbuch Altlasten Band 3, Teil 2 [9] durchzufihren, um zu
ermitteln, ob eine Grundwasserverunreinigung vorliegt, die MaRnahmen nach § 90 Abs. 2 des
Wasserhaushaltsgesetzes sowie § 57 des Hessischen Wassergesetzes erforderlich macht (schadliche
Grundwasserverunreinigung), falls nicht ohnehin Detailuntersuchungen nach § 3 Abs. 4 und 5 der
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung [2] erforderlich sind.

Aufgrund der aus frilheren Untersuchungen bekannten und durch die (aktuellen) Untersuchungen von
Feb./Marz 2023 fur eine Reihe von Messstellen bestatigten Verunreinigung des Grundwassers durch
LHKW ergibt sich die Notwendigkeit von Detailuntersuchungen bzw. vertiefenden Untersuchungen
hinsichtlich der LHKW-Belastung im Grundwasser. Eine bloRe Uberschreitung der GFS-Werte ist bei
punktuellen Schadstoffquellen noch nicht als schadliche Grundwasserverunreinigung anzusehen. Auf
Grundlage der Ergebnisse der Detailuntersuchungen ist anschlieBend zu prifen und entscheiden, ob
Sanierungserfordernis besteht und ggf. eine Sanierung zu planen und einzuleiten. Bei der Prifung auf
Sanierungserfordernis sind nach Arbeitshilfe zur Sanierung von Grundwasserverunreinigungen (Hand-
buch Altlasten, Band 3, Teil 7 [10] u.a. folgende Sachverhalte zu ermitteln bzw. Fragen zu beantworten:

— st die vorliegende Grundwasserverunreinigung klein, mittel oder grof3?

— Wie grol sind die geldste Menge an Schadstoffen und die Schadstofffracht im Grundwasser?

In der genannten Arbeitshilfe [10] sind in einer Tabelle alle Daten und Kenngréf3en aufgefiihrt, die flr
die Ermittlung der beiden letztgenannten Bewertungskriterien bendétigt werden. Das Bewertungskrite-
rium ,Geldste Menge im Grundwasser” beriicksichtigt das Volumen einer Schadstofffahne im Grund-
wasser und die mittlere Konzentration eines Schadstoffes innerhalb der Fahne. Es beschreibt somit
den Ist-Zustand der Fahne. Das Bewertungskriterium kann dann angewendet werden, wenn die Fahne
mittels Grundwassermessstellen ausreichend erkundet und abgegrenzt ist.

Weiterhin wére zu kléaren, wie eine ggf. schadliche Grundwasserverunreinigung saniert werden kann,
welche Sanierungsziele festzulegen sind und wie die Verhaltnismafigkeit einer Sanierungsmafinahme
zu beurteilen ist.

Aufgrund der Ergebnisse der aktuellen Untersuchung erscheint es denkbar, dass die Grundwasser-
verunreinigung als mittel eingestuft und in Anbetracht der komplexen GrundwasserflieBverhéltnisse
und des Ergebnisses einer Geféahrdungsbeurteilung von einer aufwéandigen Grundwassersanierung
abgeraten wird. Stattdessen konnte dazu geraten werden, einen im Bereich von Messstelle P1/99
angenommenen (aber noch nicht nachgewiesenen) Kontaminationsherd zu sanieren und ansonsten
die zeitliche Entwicklung der LHKW-Belastung des Grundwassers in einem Grundwassermonitoring-
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programm zu Uberwachen. Letzteres gilt selbstverstandlich auch fir einen moglichen Kontaminations-
herd, der bei den vertiefenden Untersuchungen an einer anderen Stelle festgestellt wird.

Zur Detailuntersuchung und Ermittlung der oben genannten Sachverhalte sind aus unserer Sicht
folgende MalRnahmen erforderlich:

— Bau zusatzlicher GWM

— Durchfiihrung von Pumpversuchen in den neuen GWM und einzelnen der bereits vorhandenen
GWM zur Ermittlung der hydraulischen Kennwerte des oder der von den GWM erschlossenen
Grundwasserleiter

— Beprobung vorhandener und der neu errichteten GWM zur Ermittlung der LHKW-Belastung des
Grundwassers und der Grundwasserflie3richtungen (in Grundwassergleichenplénen); mindes-
tens 2 Untersuchungskampagnen moglichst zu Zeiten mit niedrigen bzw. hohen Grundwasser-
standen

Die zusatzlichen GWM sollten nur den oberen Teil des Grundwasserleiters im natirlichen Untergrund
erschlieRen; dazu sind voraussichtlich Bohr- und Ausbautiefen von bis zu 10 m oder max. 15 m
ausreichend. Auf den Bau tieferer GWM zur Erkundung der Grundwassersituation und einer moglichen
Schadstoffbelastung des Grundwassers im tieferen Festgesteinsgrundwasserleiter sollte wegen der
hohen Kosten zumindest vorlaufig verzichtet werden. Fir diese Empfehlung spricht auch die Feststel-
lung, dass es wahrscheinlich keine auf gréRerer Flache vorhandene Trennschicht zwischen einem
oberflachennahen und einem tieferen Grundwasserleiter gibt (= Abschnitt 5.3). Grundwasser aus
groRerer Tiefe sollte aber weiterhin durch Beprobung der tiefen GWM Br.3a (Fa. i), Br. 2 (Fa. )
und nach Mdoglichkeit auch Br.1 und GWM 3a, im nordlichen Randbereich des Betriebsgelandes der
Fa. IIIGNGNNEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE (Cicscs Betriebsgelande liegt stidlich auRerhalb
des B-Plan-Gebiets, grenzt aber unmittelbar an einen Abschnitt von dessen sudlichen Grenze an), und
GWM 5a, auf dem Grundstiick der Fa. [l untersucht werden (s. u.).

Es werden 8 zuséatzliche GWM @ DN 125 vorgeschlagen. Die Lage dieser zusatzlichen GWM und der
vorhandenen GWM, die in die nachfolgenden Grundwasseruntersuchungen mit einbezogen werden
sollen, sind in Anlage 8 dargestellt. Die zusatzlichen GWM sollen den in Tabelle 4 beschriebenen
Zweck erfullen.

Wenn am Ort einer der vorgeschlagenen 10 bis 15 m tiefen GWM an der Oberflache eine grund-
wasserfuhrende Aufschittung vorhanden ist, sollte das Grundwasser in der Aufschittung/Auffillung
durch eine zusatzliche flache GWM gesondert erschlossen werden. Die tiefere (10 — 15 m) GWM st
in diesem Falle Uber den Tiefenabschnitt der Aufschittung abzudichten, so dass sie kein oberflachen-
nahes Grundwasser erfasst. Die zusatzliche flache GWM kann zur Kostenminderung mit geringerem
Bohr- und Verrohrungs-@ DN 50 oder DN 75 hergestellt werden.
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Tabelle 4: Lage und Zweck der vorgeschlagenen zusatzlichen Grundwassermessstellen (GWM)

Bezeichnung Grundstiick Zweck

P1/99n Fa. R Untersuchung des Grundwassers am friiheren Standort der nicht mehr vorhan-
(ehem. O&K)  denen P1/99 im Nahbereich eines vermuteten LHKW-Kontaminationsherdes

P7/24 Fa. IR Ermittlung der LHKW-Belastung im Grundwasserabstrom an der Grenze zum
P8/24 (ehem. O&K)  Nachbargrundstiick und Eingrenzung der LHKW-Fahne im Grundwasser
G7 Fa. IR Untersuchung auf eine LHKW-Belastung des Grundwassers nordlich der
G8 (ehem. SRB)  Br. 3a/3b (G7, G8) und auf einen mdglichen Zustrom von schadstoffbelaste-
G9 tem Grundwasser vom 6stlichen Nachbargrundstiick (il / (ehem. O&K) her
(G8, G9)
G10 Fa. IR Untersuchung auf eine LHKW-Belastung im Grundwasserabstrom vom Grund-
G11 (ehem. SRB)  stiick der Fa. ] (ehem. SRB)

Neben den vorgeschlagenen zusétzlichen GWM sind in Anlage 8 mehrere bereits vorhandene GWM
verzeichnet, einschlie3lich der 7 GWM, die aktuell beprobt wurden. Diese sollen mit Ausnahme von
GWM KI1 und P3 in die erneuten Untersuchungskampagnen einbezogen werden. Dabei soll nach
Moglichkeit auch auf 3 Messstellen zurlickgegriffen werden, die sich auf dem Grundstiick der Fa.
B GWM5a) und dem Betriebsgelande der Fa. |GG
I B'. 1 und GWM 3a) befinden. Das Betriebsgeliande der vorgenannten Firma liegt selbst nicht
im B-Plan-Gebiet ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord®, es grenzt aber direkt an im B-Plan-Gebiet
gelegene Grundstiicke der Firma [JJJlij und der HLB an.

Die ebenfalls in Anlage 8 verzeichneten GWM KI1 und P3 sind nur zur Messung der Grundwasser-
stéande in die Untersuchungen einzubeziehen, da das Grundwasser nach der aktuellen Untersuchung
von Feb./Marz 2023 und friiheren Untersuchungen an den Standorten dieser Messstellen nicht durch
LHKW verunreinigt ist.

9 Kennzeichnung von Flachen mit Schadstoffbelastungen im Untergrund

9.1 Altstandorte bzw. Altablagerungen und erforderliche MaBhahmen nach Auskiinften des
Regierungsprasidiums Darmstadt

Im Vorentwurf der Begriindung fiir den Bebauungsplan ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord*“ [3] wird
darauf hingewiesen, dass das Regierungsprasidium Darmstadt — Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt
Frankfurt (RPU-F) vorab bereits im Jahr 2014 beteiligt wurde. Demnach sind den erhaltenen Informa-
tionen zufolge auf dem Gelande verschiedene Altstandorte bzw. Altablagerungen bekannt. Die
Flachen wurden im Vorentwurf des Bebauungsplans [3] entsprechend gekennzeichnet.

In [3] wird der Inhalt des Schreibens des RPU-F vom 24. April 2014 aufgefuhrt. Demnach sollen die
Angaben in diesem Schreiben im laufenden Bebauungsplanverfahren aktualisiert werden.
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Im Folgenden wird der Inhalt des vorgenannten Schreibens entsprechend dessen Zusammenfassung
in [3] wiedergegeben. Zur einfacheren Unterscheidung von sonstigem Text werden die aus [3] ent-
nommenen Textabschnitte des Schreibens des RPU-F vom 24. April 2014 in Kursivschrift dargestellt.

Zusammenfassung der Informationen des Regierungsprasidium Darmstadt — Abteilung
Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt — vom 24. April 2014:

Auf dem von dem Bauleitplan betroffenen Gelande sind verschiedene Altstandorte bzw. Altablagerun-
gen bekannt. Auf eine konkrete Ausarbeitung von Auflagen wurde im Jahr 2014 von Seiten des Regie-
rungsprasidium Darmstadt zunachst verzichtet. Die sich aus bodenschutz- und altlastenrechtlichen Be-
langen ergebende Erfordernisse hinsichtlich von Untersuchungen und Sanierungen wurde jedoch fir
die in Bearbeitung befindlichen Altstandorte zusammengestellt:

Bodenschutzrechtliches Verfahren AZ 440 005 020 Wetzlarer Str. 113 (vom B-Plan tberplant:
Nordteil Flurstiick Nr. 74/20):

Auf diesem Bereich sind Ablagerungen von Bauschutt bekannt, deren Auswirkungen auf das Grund-
wasser noch nicht ausreichend bekannt sind. Hinweis: Im Zusammenhang mit einer Abfallablagerung
liegen ggf. weitere auch abfallrechtliche Belange vor.

Erfordernisse Boden: Im Falle der Zufiihrung einer Nutzung mit unversiegelten Flachen bei Verbleib
der Auffiillung sind weitere Untersuchungen der obersten Deckschicht erforderlich.

Erfordernisse Grundwasser: Hier ist es als nachster Schritt erforderlich, Grundwasseruntersuchungen
durchzufithren. Uber weiteren Handlungsbedarf aus bodenschutzrechtlicher Sicht kann erst nach Vor-
liegen der Untersuchungsergebnisse entschieden werden.

Ehemals Orenstein&Koppel - ALTIS-Schliissel-Nr. 440 005 020 001 013 (vom B-Plan Uberplante
Grundstiicke: Flurstiicks-Nrn. 51/4, 51/5, 51/6, 51/9, 51/7, 74/12,74/13):

Das Areal wurde zwischen 1941 und 1988 gewerblich genutzt. Uberwiegend waren metallverarbeiten-
de Betriebe auf dem Gelande anséassig. Es wurde mit diversen umweltrelevanten Stoffen umgegangen
(Farben, Verdiinnung, Reinigungsmittel, Ole, Sauren, Kraftstoff, etc.). Augenscheinlich waren auf
Betonflachen Verunreinigungen zu erkennen. Es wurden auch Sonderabfalle (Schlamme und Strahl-
mittel) auf dem Gelande gelagert. Uberdies waren auf dem Geldnde zwei Dieseltankstellen, ein
Waschplatz und eine Teststrecke (nicht vom B-Plan betroffen) vorhanden. AuRerdem soll sich eine
Ziegelei auf dem Gelande befunden haben.

Von 1990 bis 1997 wurden auf dem o0.g. Gelande mehrere umwelttechnische Untersuchungen durch-
gefuhrt. Hier wurden z.T. erhebliche Belastungen des Bodens (MKW, PAK, Phenole), der Bodenluft
(LHKW, BTX) und des Grundwassers (LHKW) nachgewiesen. Die Verunreinigungen begriinden einen
Sanierungsbedarf.

In den flachig vorhandenen Auffullungen (Machtigkeit zwischen 0,5 m und 3 m) wurden Kontaminatio-
nen mit Schwermetallen, PAK, MKW und BTX festgestellt, lokal in z.T. sanierungsbedurftiger Hohe
(Bewertung fur Gewerbegebiet) festgestellt.
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Der vom B-Plan betroffene Geldndebereich wurde in verschiedene Untersuchungs-/ Schadens-
bereiche aufgeteilt.

Bereich | (Flurstiick-Nrn. 51/4, 51/5, 51/6) Plateau und Parkflache:

Hier wurde ein ,blauer Schlamm® gefunden. Desweiteren wurden punktuelle Verunreinigungen des
Bodens durch Cyanide (max. 105.088 mg/kg), Quecksilber 10,3 (mg/kg) und PAK's (max. 29
mg/kg) festgestellt.

Bereich Il (Flurstiick-Nr. 51/7 noérdl. Bereich) Produktionsbereich:

Der Schaden in diesem Bereich wird charakterisiert durch sehr hohe BTX und LHKW-Belastungen
der Bodenluft sowie hohe Phenol- und KW H18-Werte im Boden (max. 69,2 mg/m® LHKW, 393,8
mg/m® BTEX, 46,4 mg/kg Phenole).

Bereich Il (Flurstiick-Nr. 51/7 siidl. Bereich) Farbenlager:

Die Untersuchungen ergaben hier hohe Bodenluftverunreinigungen durch LHKW (46,7 mg/m?®) und
Bodenverunreinigungen durch PAK von max. 610 mg/kg.

Bereich IV (Flurstiick-Nr. 74/12) Dieseltankstelle:

Hier wurden sanierungsbediirftige Bodenverunreinigungen durch PAK’s (48 mg/kg) festgestellt.

Mit Bescheid vom 18.02.1999, Az.: IV/F-43.1/Do 440 005 020 001 013 wurde das im Auftrag der
GVS GmbH vorgelegte Sanierungskonzept und der Ergdnzungsbericht fir die Sanierung des
Mediums Boden fir das Gesamtareal unter Auflagen genehmigt. Die Sanierung wurde begonnen,
aber aufgrund der Insolvenz des damaligen Eigentiimers (JJil) nur im Einfahrtsbereich Grund-
stlicksgrenze Butzbacher Weichenbau durchgefiihrt).

Es wurden von einem Grundpfandglaubiger weitere Untersuchungen des Bodens veranlasst. Es
wurden keine neuen ,Hotspots” gefunden.

Im Grundwasser zeigten sich sanierungsbediirftige Belastungen mit LHKW (bis 2000 ug/l) in diversen
Grundwassermessstellen. Die Kontaminationen kommen nicht aus dem Oberstrom des Gelandes. Die
Grundwasserflurabstande variieren stark tber die Flache (von weniger als einem Meter bis 8 m laut
Messung 1995). Untersuchungen des Grundwassers laut Zustimmungsbescheid vom 13. November
2012 wurden durchgefiihrt, um einen Uberblick tiber die auf dem Gelande vorhandenen Grundwasser-
kontaminationen zu erhalten. Wiederum zeigten sich LHKW-Verunreinigungen. Eine Grundwasser-
sanierung wurde bisher nicht durchgefihrt.
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Erfordernisse Boden:

¢ Die Bodensanierungen gemalf Bescheid vom 18.02.1999, Az.: IV/F-43.1/Do 440 005 020 001 013
sind durchzufihren.

e Esist davon auszugehen, dass Eintragsstellen, die fir die Kontaminationen des Grundwassers auf
dem Gelande verantwortlich sind, vorhanden sind. Aufgrund der Vielzahl bereits durchgefuhrter
Untersuchungen sind als nachster Untersuchungsschritt weitere Untersuchungen des Bodens nicht
zielfuhrend. Diese kdnnen vermutlich aufgrund der Gro3e der Flache nur als Zufallstreffer gefunden
werden, daher sind zunéchst mdgliche Quellbereiche mittels Erkenntnisse aus Grundwasserunter-
suchungen und einer Historischen Recherche einzugrenzen.

e Ist ein Neubau geplant, ist das Gesundheitsamt zu beteiligen (wegen Einbau von Drainagen, Diffu-
sionssperren, 0.4. unterhalb des Gebaudes, um mdgliche Ausgasungen im Geb&audebereich zu
vermeiden).

e Unterhalb der Gewerbehallen wurden z.T. Kontaminationen festgestellt. Werden diese vollsténdig
oder teilweise entfernt, sind hier erneut Untersuchungen durchzufihren.

e Die Bewertung der Kontaminationen wurde fiir die Nutzung ,,Gewerbe* durchgefiihrt. Wird das
Gelande einer anderen Nutzung zugefuhrt, sind die Kontaminationen erneut — in Abhangigkeit von
der geplanten Nutzung — neu zu bewerten.

e Fachgerechte Entsorgung der ,freien Abfélle“ und der ,,PAK-Halde“ (ca. 300 m®) auf dem Gelande.

Erfordernisse Grundwasser:

Eine Grundwassersanierung steht noch aus. Zuvor sind weitergehende Untersuchungen erforderlich, die
der Erstellung eines Sanierungskonzepts dienen.
Schritte:
¢ Die vorliegenden Grundwasserergebnisse sind zu bewerten
— Eine genaue historische Erkundung des Gelandes ist erforderlich
— Es sind Grundwassergleichenplane aufgrund frilherer Wasserstandsmessungen zu erstellen.

— Erstellung von Schnittzeichnung unter Bertcksichtigung aller geologischen und hydrogeologi-
schen Kenntnisse zur Bewertung der Grundwassermessdaten und Platzierung neuer GWM

— Prufen, ob Pegel 6/99 und Pegel 1/99 gangbar zu machen sind.
— Durchfihrung einer Einzelsubstanzbetrachtung (weshalb Verschiebung von: Trichlorethen zu
Tetrachlorethen im Vergleich zu friiheren Untersuchungen)
¢ Auf Basis der 0.g. Bewertung sind weitergehende Untersuchungen des Grundwassers zu konzipie-
ren und durchzufihren.
— Ausreichende Anzahl der vorh. Messstellen Uberpriifen

— Gesamte auf dem Gelande vorkommende Schadstoffpalette der verwendeten Betriebsstoffe ist
im Grundwasser zu untersuchen (bislang nicht erfolgt).

— Eingrenzung der einzelnen Schadensherde und Fahne (Lange und Breite) der Grundwasser-
kontamination.

— Berucksichtigung der Untersuchungsergebnisse des Sudrohrbau-Gelandes

— Auf der Grundlage der Grundwasseruntersuchungen ist ein Sanierungskonzept zur Grundwas-
sersanierung zu erstellen.
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Betriebsgelande der Firma Sidrohrbau GmbH & Co -ALTIS-Schlissel-Nr. 440 005 020 001 017-
(vom B-Plan Uberplante Grundstiicke: Flurstiicks-Nrn. 74/4, 74/7, 74/6 alt (jetzt 74/20), 74/22 - alt-
lastenverdachtiq):

Das Geléande wurde von 1919 bis heute industriell genutzt. Im Rahmen der historischen Recherche
wurden auf dem Gelénde potenzielle Verdachtsflachen ermittelt. Durch die bekannten Nutzungen auf
dem Gelande ist von einem Einsatz mit unterschiedlichen betriebsspezifischen Stoffen auszugehen.
Diese sind: LHKW, Mineraldlkohlenwasserstoffe, BTX, PAK, Schwermetalle, Cyanide.

Die bisher auf Inrem Gelande durchgefihrten Untersuchungsergebnisse zeigen, dass das Grundwas-
ser des oberen als auch des tieferen Grundwasserleiters mit leichtfliichtigen, chlorierten Kohlen-
wasserstoffen (LHKW) in sanierungsbedurftiger Hohe verunreinigt ist. Detaillierte Kenntnisse Uber die
Eintragstellen liegen bisher nicht vor. Von einem Eintrag der Kontaminationen auf dem Grundstick
selbst ist auszugehen. Deshalb sind weitere umwelttechnische Untersuchungen des Grundwassers
und des Bodens erforderlich.

Unter der ALTIS-Schliissel-Nr. 440 005 020 001 026 ist ein Schadensfall mit Diesel mit dem Status ,,in
der Sanierung” eingetragen. Zustéandige Behdérde hierfiir ist die Untere Wasserbehérde.

Erfordernisse Boden und Grundwasser:

e Es sind Boden— und Grundwasseruntersuchungen gemaR Bescheid vom 22. September 2009
erforderlich. Untersuchungsergebnisse wurden bisher nicht vorgelegt.

e Der Bereich fur die geplante sensible Nutzung (Unterkunft von Menschen) ist gesondert zu unter-
suchen und zu bewerten (Konzeptvorlage erforderlich).

Neben dem o.g. Schreiben des RPU-F vom 24.04.2014 liegt eine weitere Stellungnahme dieser
Umweltbehdrde vom 02.11.2020 vor. In dieser Stellungnahme gemaf § 4 Abs. 1 BauGB zum Schrei-
ben des Planungsbiiros Fischer vom 17.09.2020 (Zeichen: RPDA-Dez. 111 31.2-61 d 02.14/71-
2020/1) gibt das RPU-F unter Bezugnahme auf den Informationsstand vom 02.10.2020 nach vorlie-
gender Akten- und Kartenlage und FIS AG-Eintrage 2 folgende Informationen, die als ggf. abweichen-
der Kenntnisstand zu den Planunterlagen verstanden werden:

Altflache 440 005 020 Wetzlarer Str. 113 (Flur 5, Flurstiicke 74/20 und 69)

Das Gefahrdungspotential der illegalen Auffillung auf das Grundwasser wurde im Jahre 2015 unter-
sucht. Aus den Analysenergebnissen liel3 sich keine Gefahrdung des Wirkungspfades Boden-Grund-
wasser ableiten. Aus damaliger gutachterlicher Sicht wird das Grundwasser nicht durch die Auffullung
beeinflusst. Es bestanden keine weiteren Anhaltspunkte fir die Weiterfihrung des bodenschutzrecht-
lichen Verfahrens, weshalb es mit Schreiben vom 12.07.2018 eingestellt wurde. Die vorhandenen
Grundwassermessstellen sind fachkundig zuriickzubauen. Der Riickbau ist im Vorherein mit mir
abzustimmen und zu dokumentieren. Es handelt sich weiterhin um eine illegale Ablagerung, welche
durch die Einstellung des bodenschutzrechtlichen Verfahrens nicht legalisiert wurde.

2 FIS-AG: Fachinformationssystem Altflachen und Grundwasserschadensfélle
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Altflache 440 005 020 001 013 Orenstein & Koppel

GemalR Aktenlage sind auch die beiden Grundstiicke Flur 4, Flurstlicke 125/4 ("Teststrecke") und 51/8
Teil des ehemaligen Betriebsgelandes der Firma Orenstein & Koppel, welches mit Schreiben vom
15.01.1999 zur Altlast im Sinne von 8 2 Abs. 5 Satz 2 BBodSchG festgestellt wurde. Es liegen
Gutachten aus den Jahren 1993 und 1994 vor. Die Ergebnisse deuten auf eine schadliche Bodenver-
anderung hin oder sind in einer Grol3enordnung, die als sanierungsrelevant zu beurteilen ist. In der
Folge wurden auf der Teststrecke keine weiteren Untersuchungen vorgenommen. Folglich sind auch
die beiden Flurstiicke 125/4 und 51/8 im Bebauungsplan als Flachen, deren Bdden erheblich mit
umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind, zu kennzeichnen.

Anmerkung: Die vorstehenden Angaben beziehen sich auf einen Teilbereich des B-Plan-Gebiets der
im vorliegenden Bericht nicht hinsichtlich der Altlastenthematik bearbeitet wird (= Kapitel 4). Aus
diesem Grunde werden die weiteren Ausfiihrungen der Stellungnahme des RPDA zu den GrundstU-
cken Flur 4, Flurstiicke 125/4 ("Teststrecke") und 51/8 hier nicht wiedergegeben.

Altflache 440 005 020 001 017 Sidrohrbau GmbH & Co.

Es hat sich seit meinem Schreiben vom 24.04.2014 kein neuer Sachstand ergeben.

440 005 020 001 026 Dieselschadensfall auf dem Gelande Siidrohrbau

Unter der o. g. Schliisselnummer ist ein Schadensfall mit Diesel bekannt. Der Status in der Altflachen-
datei FIS AG des Landes Hessen wurde zwischenzeitlich auf "Sanierung (Sicherung) abgeschlossen”
geandert. Zustandige Behorde ist die Untere Wasserbehorde. Ich weise daraufhin, dass die FIS AG-
Datenbank standig fortgeschrieben wird.

9.2 Abgrenzung von ,,Flachen mit erheblichen umweltgefahrdenden Stoffbelastungen von
Boéden*

Auf Grundlage der in Abschnitt 9.1 zusammengestellten Angaben des Regierungsprasidiums Darm-
stadt — Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt (RPU-F) aus dessen Schreiben vom 24.04.2014
und 02.11.2020 und den Ergebnissen der eigenen Recherchen und Grundwassersuntersuchungen
von Februar und Marz 2023 werden in Anlage 9 Flachen dargestellt, die im Bebauungsplangebiet
~,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ als ,Flachen mit erheblichen umweltgefdhrdenden Stoffbelastun-
gen von Bdden* abgegrenzt werden sollten.

Die im Schreiben des RPU-F vom 24.04.2014 genannten Flurstiicke sind im Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 16.07.2020 [3] als ,Flachen mit erheblichen umweltgefahrdenden Stoffbelastungen von
Bdden* abgegrenzt.

Uber die im Vorentwurf des Bebauungsplans gekennzeichneten Flurstiicke hinaus wird eine entspre-
chende Kennzeichnung auch fur das Flurstiick 74/21 (ehem. Betriebsgeléande Fa. Sudrohrbau (SRB)
— heute Fa. [JJl]) vorgeschlagen. Denn auch diese Flache muss wegen der bei einer friiheren Unter-
suchung [G3] festgestellten LHKW-Belastung des Grundwassers (= Abschnitt 6.2 und Anlage 3B) als
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Altlastenverdachtsflache angesehen werden, in deren Bereich es in der Vergangenheit einen relevan-
ten LHKW-Eintrag in das Grundwasser gegeben hat.

Auch die 2 im Eigentum der Fa. ] bzw. der Stadt Butzbach befindlichen Flurstiicke 74/20 bzw. 69
(Flur 5) im noérdlichen Randbereich des B-Plan-Gebiets sind in Anlage 9 als ,Flachen mit erheblichen
umweltgefahrdenden Stoffbelastungen von Béden® gekennzeichnet. In diesem Falle ist die Kennzeich-
nung damit begrindet, dass sich auf diesen Grundstiicken eine mehrere Meter machtige Auffullung
befindet, die unter einer oberen Schicht aus vorwiegend feinkérnigem Bodenmaterial aus teilweise
schadstoffbelastetem Bauschutt und auch anderen Abfallen besteht.

Insgesamt werden mehr als 2/3 der Gesamtflache des ndérdlichen Teils des Bebauungsplangebiets
~,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ zur Kennzeichnung als ,Flachen mit erheblichen umweltgeféahr-
denden Stoffbelastungen von Béden®* vorgeschlagen. In den so gekennzeichneten Bereichen liegen
die Grundstiicke der Fa. ] und der Stadt Butzbach sowie alle Grundstiicksbereiche der Fa. |l
im dstlichen und mittleren Teil des B-Plan-Gebiets. Die Grundstiicke im Westen des nérdlichen B-Plan-
Gebiets sind nicht als Altlast oder Altlastenverdachtsflache eingestuft und daher nicht als solche im
Bebauungsplan gekennzeichnet.

9.3 MalRnahmen zur vertiefenden Untersuchung und zur Sanierung von Schadstoff-
belastungen in Boden und Grundwasser

Im Schreiben des RPU-F vom 24.04.2014 sind die aus Sicht der Umweltbehérde wegen der Schad-
stoffbelastungen zu beachtenden Sachverhalte und durchzufiihrenden MafRnahmen angefihrt
(Abschnitt 9.1). Diese Angaben beziehen sich auf die als Altlast festgestellten Grundstiicksbereiche
der Fa. il (ehem. O&K) und die als Altlastenverdachtsflachen angesehenen Grundstiicksbereiche
der Fa. [l (ehem. SRB).

Zur vertiefenden Erkundung der LHKW-Kontamination des Grundwassers wird dartiber hinaus auf die
Empfehlungen in Kapitel 8 verwiesen. Diese Empfehlungen basieren auf dem aktuellen Kenntnisstand
der Belastungssituation durch LHKW und beziehen die noch vorhandenen und fur Untersuchungen
verwendbaren Grundwassermessstellen mit ein.

Neben der schwerpunktméRig durchzufiihrenden vertiefenden Untersuchung der LHKW-Kontamina-
tion des Grundwassers sind nach den Vorgaben des RPU-F (Schreiben vom 24.04.2014) durchzu-
fuhren:

e auf dem Grundstiick der Fa. - (ehem. O&K): Bodensanierungen gemalRl Bescheid vom
18.02.1999, Az.: IV/F-43.1/Do 440 005 020 001 013.

e auf dem Grundstlck der Fa. - (ehem. SRB): Bodenuntersuchungen gemaf} Bescheid vom
22.09.2009

In Hinblick auf die Bodensanierungen gemal Bescheid vom 18.02.1999 auf dem Grundstiick der Fa.
Il (chem. O&K) ist zunachst zu priifen, inwieweit bereits MaRnahmen durchgefiihrt wurden und ob
es in den beinahe 25 Jahren zwischen Bescheiddatum (18.02.1999) und aktuellem Datum an den
Standorten der durchzufiihrenden Bodensanierungen zu Anderungen der Flachennutzung gekommen
ist. Nach einer Sichtung historischer und aktueller Luftbilder auf dem Internet-Portal Google Earth kam
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es zumindest in den Bereichen oder ndheren Umfeld der Verdachtsflachen bzw. Sanierungsobjekte
VF2 und VF7 (Lage in Anlage 2) zu Nutzungséanderungen an der Oberflache.

Es ist also zu prufen, ob und inwieweit die Verdachtsflachen von Nutzungsadnderungen tberpréagt und
ob im Zuge der Nutzungsénderungen vorhandene Bodenverunreinigungen beseitigt wurden. In
Abhangigkeit von den Ergebnissen dieser Priifungen ist festzustellen, ob (noch) MaRnahmen erforder-
lich sind und zur Klarung dieser Frage und ggf. Abgrenzung des bei einer Sanierung zu erfassenden
Bodenkorpers erneute Bodenuntersuchungen notwendig werden.

In Hinblick auf die unter Verweis auf den Bescheid vom 22.09.2009 geforderten Bodenuntersuchungen
auf dem Grundstiick der Fa. [JJll (ehem. SRB) empfehlen wir zunéchst eine Riickstellung bis zur
Vorlage aussagekraftiger Ergebnisse aus den vorgeschlagenen Grundwasseruntersuchungen. Nur
wenn sich auf Grundlage der Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen Hinweise auf Schadstoff-
eintrdge in das Grundwasser ergeben, sollten unter Heranziehung der vorliegenden Historischen
Nutzungsrecherche [G5] Bodenuntersuchungen konzipiert und in den betreffenden Verdachtsberei-
chen durchgefiihrt werden.

Dieser Vorschlag wird auch damit begriindet, dass eine ungezielte Untersuchung mittels rasterartiger
Beprobung (Kleinbohrungen) aufgrund einer allgemeinen Gefahrdungsbeurteilung fir die auf dem
Grundstick tatigen Menschen nicht erforderlich und daher aus Kostengriinden nicht vertretbar ist. Da
grol3e Bereiche des Grundstiicks Uberbaut oder durch Flachenbefestigungen aus Beton versiegelt
bzw. Uberschottert sind, ist bei den derzeitigen Nutzungen keine Gefahrdung der menschlichen
Gesundheit durch direkten Kontakt mit schadstoffbelastetem Boden oder Ausgasung méglicherweise
im Untergrund vorhandener fliichtiger Schadstoffe denkbar.

Wenn (zumindest vorerst) auf eine flachenhafte Bodenuntersuchung verzichtet wird, missen in den
als ,Flachen mit erheblichen umweltgefdhrdenden Stoffbelastungen von Béden“ gekennzeichneten
Bereichen bei allen BaumaRnahmen mit Eingriffen in den Untergrund Voruntersuchungen auf Schad-
stoffbelastungen durchgefiihrt werden. Entsprechende Untersuchungen sind in der Regel auch zur
Ermittlung der abfalltechnischen Deklaration von Bodenmaterial und ggf. auch zur Baugrunderkun-
dung erforderlich.

Derartige Voruntersuchungen sollten mit einer ausreichenden Vorlaufzeitzeit zu geplanten Baumal3-
nahmen durchgefihrt werden. Bei den Untersuchungen sollten in jedem Falle Bodenproben auf die
Schadstoffe oder Schadstoffgruppen MKW, LHKW, PAK, Schwermetalle, Phenole und Cynaide unter-
sucht werden. Ist der Rickbau eines Gebaudes oder von Flachenbefestigungen im Aulenbereich
vorgesehen, sind vor der Bodenentsiegelung (zudem) Bodenluftuntersuchungen auf LHKW und BTEX
durchzufihren.

Werden im Zuge der prioritar durchzufiihrenden vertiefenden Grundwasseruntersuchungen oder bei
spateren Boden- oder Bodenluftuntersuchungen Eintragsstellen (Kontaminationsherde) von LHKW
oder auch BTEX lokalisiert, ist die Notwendigkeit einer Herdsanierung zu prifen. Ist eine Sanierung
erforderlich, ist in Abhé&ngigkeit von dem zur Anwendung kommenden Sanierungsverfahren (z. B.
Bodenaushub, In-Situ-Sanierung durch Bodenluftabsaugung) mit einer u. U. langeren Sanierungs-
dauer zu rechnen. Dadurch kann es zur Beeintrachtigung vorhandener oder Verzdgerung geplanter
Nutzungen kommen.
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Zur Durchfiihrung der vertiefenden Grundwasseruntersuchungen sind mehrere Grundwassermess-
stellen zu bauen. Bei deren Positionierung (= Anlage 8) besteht eine gewisse Flexibilitat. Es muss
ausreichend Platz fur die Aufstellung und Bedienung eines Bohrgerates sowie An- und Abtransport
von Bohrwerkzeugen und Materialien mit Lkw vorhanden sein. Zur Durchfihrung von Beprobungen
mussen die GWM zuganglich sein. Auch im Falle einer eventuell notwendigen Schadensherdsanie-
rung besteht eine gewisse raumliche Flexibilitat.

Da eine fundierte Beurteilung hinsichtlich Sanierungsbedarf frihestens nach Durchfiihrung von 2
Untersuchungskampagnen des Grundwassers mdoglich ist, sollte mit einer Bearbeitungsdauer von
mindestens 1 Jahr ausgegangen werden. Es wird ein zeithaher Beginn der vertiefenden Grund-
wasseruntersuchungen empfohlen. Vor deren Beginn sind noch Fragen zu Art, Umfang und Ausfih-
rung mit den betroffenen Firmen, der Stadt Butzbach und dem Regierungsprasidium Darmstadt,
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt, abzustimmen.

10 Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse und Empfehlungen

Fur den nordlichen Teil des B-Plan-Gebiets ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ wurde auf Grundlage
frGherer umwelttechnischer Gutachten aus dem Zeitraum 1986 bis 2015 der Kenntnisstand Uber Alt-
lasten und Altlastenverdachtsflachen, d. h. Flachen und Bereiche mit erheblichen Schadstoffbelastun-
gen im Untergrund (Boden und Grundwasser), erhoben und beschrieben. Dariiber hinaus wurden 7
noch vorhandene Grundwassermessstellen (GWM) beprobt und die Wasserproben in orientierendem
Sinne chemisch-analytisch auf mehrere Schadstoffgruppen untersucht. Das hinsichtlich Altlasten und
Altlastenverdachtsflachen bearbeitete Teilgebiet des B-Plan-Gebiets ,Gewerbe- und Industriegebiet
Nord“ ist in Anlage 1 dargestellt. In dieser Darstellung sind auch die Eigentiimer der Grundstiicke zum
Vorlagezeitpunkt des B-Plan-Entwurfs (Juli 2020) angegeben.

Im engeren Bearbeitungsgebiet wird der oberflachennahe Untergrund weitflachig aus 0,50 bis 2 m
machtigen kunstlichen Auffiillungen/Aufschiittungen gebildet, die vorwiegend aus umgelagertem
Bodenmaterial bestehen aber 6rtlich auch Bauschutt und andere (Bau-)Abfalle enthalten. Im Bereich
von 2 Grundstticken im Norden des B-Plan-Gebiets wurden Auffullungen mit Machtigkeiten bis zu 5 m
erkundet.

Unter den Auffullungen/Aufschiittungen folgen natirlich anstehende Béden aus Lodss, Losslehm,
Hang- und/oder Schwemmlehm sowie den bis in Tiefen von mehreren 10-er Metern reichenden
Lockergesteinsbdden, die aus der Verwitterung devonischer Schiefergesteine hervorgegangen sind.
Mehr oder weniger unverwitterte Festgesteine (Ton- und Schluffschiefer mit Einschlissen quarziti-
scher Sandsteinlagen) werden nach Bohrbefunden erst unterhalb von Tiefen von 30 m erwartet. Die
natirlichen Loss- und Lehmbdden bestehen zum weit Gberwiegenden Teil aus feinkdrnigen Boden-
arten, Schluff und (untergeordnet) Ton und Feinsand; Hang- und Schwemmlehm enthalten haufiger
sandige und kies- bis steingrof3e Einschlisse. Auch die Verwitterungsbildungen bestehen Uberwie-
gend aus Schluff und Ton; daneben enthalten sie meist in Lagen und Linsen auch Sand sowie Grus
und Steine (Abschnitte 5.1 und 5.2).

Bebauungsplan ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ in Butzbach - Altlasten im Planungsgebiet
- Kenntnisstand, allgemeine Gefahrdungsbeurteilung, Beriicksichtigung im Planungsverfahren Seite 37 von 42 Seiten



Boden - Wasser - Umwelt

Es werden generell 2 Grundwasserleiter unterschieden: ein bereichsweise vorhandener oberer Grund-
wasserleiter in den vielfach magig bis gut durchlassigen Aufschittungsmassen und ein unterer Grund-
wasserleiter in den natirlich anstehenden Bdden einschliel3lich der Verwitterungszone des Fest-
gesteins und im Festgestein darunter. Eine grof3flachige hydraulische wirksame Trennschicht (die eine
Ausbildung von 2 Grundwasserstockwerken bewirken wirde) ist nicht vorhanden; nicht oder sehr
gering durchlassige Stauschichten sind allenfalls kleinflachig ausgebildet. Die Gberwiegend feinkorni-
gen natirlichen Béden sind im Mittel nur wenig durchlassig; die Wasserbewegung und
-speicherung erfolgt primér innerhalb rdumlich begrenzter Lagen aus Sand, Kies und Steinen bzw.
Lagen mit gréReren Anteilen dieser grobkdrnigen Bodenarten. In tiefer gelegenen Bereichen der
(frheren) Talaue sickert bei mittleren bis hohen Grundwasserdruckhéhen Wasser aus dem tieferen
Untergrund in Aufschittungen an der Oberflache aus und fliel3t durch diese und vermutlich auch
bereichsweise darin enthaltene Dranagen in Abwasserleitungen und durch diese in siidliche Richtung
ab.

Auf der Grundlage von Messdaten wird in den frilheren Untersuchungsberichten eine generell nach
Siuden bis Stidosten gerichtete Grundwasserflie3richtung angenommen. Demnach kénnen aber in
oberflachennahen Aufschittungen bereichsweise abweichende FlieRrichtungen auftreten (Abschnitt
5.3).

Auf dem ehemaligen Betriebsgelande der Fa. Orenstein & Koppel GmbH (heute im Eigentum der Fa.
Il 3) \wurden umfangreiche umwelttechnische Untersuchungen der Umweltmedien Boden, Boden-
luft und Grundwasser durchgefuhrt. Dabei wurden an mehreren Stellen erhéhte bis hohe Gehalte
verschiedener Schadstoffe, wie Mineraldlkohlenwasserstoffe (MKW), Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK), Schwermetalle (u.a. Blei, Nickel, Chrom, Zink) und Cyanide, in Boden- und
Bauschuttproben festgestellt. Unter durch Beton versiegelten Flachen im AufRenbereich und den 2
groRen Hallen wurden in der Bodenluft bereichsweise erhdhte Konzentrationen gasférmiger aromati-
scher Kohlenwasserstoffe (BTEX) und leichtfliichtiger halogenierter Kohlenwasserstoffe (LHKW)
gemessen. Schliel3lich wurden in Grundwasserproben aus mehreren neu errichteten GWM, wie im
Wasser aus zwei vorhandenen Betriebsbrunnen LHKW-Gehalte nachgewiesen, die teilweise weit Uiber
den zur Zeit der Untersuchungen geltenden Sanierungsschwellenwerten und auch den heute gelten-
den Geringfiigigkeitsschwellenwerten (GFS) lagen. Die Mitte der 1980-er Jahre in 2 friiheren Betriebs-
brunnen (Br.1, Br.2) auf dem Gelande der Fa. Orenstein & Koppel (und in anderen Brunnen und Grund-
wassermessstellen auf sidlich angrenzenden Grundstiicken) gemessenen erhdhten LHKW-Gehalte
gaben Ubrigens Anlass fir die nachfolgenden umwelttechnischen Untersuchungen.

Auf dem ehemaligen Betriebsgeléande der Fa. Studrohrbau GmbH & Co. (heute im Eigentum der Fa.
Il ¢) wurden bei Grundwasseruntersuchungen im Hofbereich nérdlich des Hallenkomplexes eben-
falls erhthte LHKW-Gehalte festgestellt. Mit Ausnahme von 1 Doppel-GWM an der sowohl das ober-
flachennahe als auch das tiefere Grundwasser beprobt werden kann, wurden in der Vergangenheit
(Zeitraum 1989 — 2002) keine wiederholten Untersuchungen durchgefiihrt; von 5 kleinen und bis zu
7 m tiefen GWM liegen nur die Ergebnisse von 1 Messkampagne vor.

3
4
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Bei den friiheren Untersuchungen wurden keine LHKW-Kontaminationsherde festgestellt, an denen
LHKW in den Untergrund und den Grundwasserwasserraum versickert sein konnten. In vorliegenden
Gutachten werden Bereiche genannt, in denen es zu Schadstoffeintragen in den Untergrund gekom-
men sein konnte. Bei einer der letzten Untersuchungen auf dem ehemaligen Gelande der Fa. Oren-
stein & Koppel (heute Fa. [l wurde im Jahre 1999 im Wasser aus einer neu errichteten Grund-
wassermessstelle (P1/99) eine LHKW-Gesamtkonzentration (ca. 5.750 pg/l) gemessen, die weit tiber
die bis zu diesem Zeitpunkt in allen anderen GWM gemessenen LHKW-Konzentrationen (bis zu etwa
1.850 pg/l) hinaus ging. In Tabelle 1 (Abschnitt 6.2) sind alle bei friheren Untersuchungen ermittelten
LHKW-Summen zusammengestellt; auch die Messwerte der aktuellen Grundwasseruntersuchung von
Februar-Marz 2023 sind in dieser Ubersicht verzeichnet. In Anlage 3 sind die bei friiheren Grund-
wasseruntersuchungen gemessenen maximalen LHKW-Gehalte an die beprobten Grundwassermess-
stellen angetragen.

Am 22.02. und 30.03.23 wurde eine (aktuelle) Grundwasseruntersuchung auf LHKW, BTEX, MKW,
und PAK durchgeftihrt, zu der 7 Grundwassermessstellen (GWM) beprobt wurden, die bei einer Bege-
hung im November 2022 aufgefunden worden waren. Bei dieser Begehung zeigte sich aber auch, dass
mehrere der friiher errichteten und in Untersuchungen einbezogenen GWM nicht mehr vorhanden bzw.
auffindbar waren. In Anlage 4 sind sowohl die bei der Begehung gefundenen als auch die nicht aufge-
fundenen GWM verzeichnet.

In keiner der aktuell untersuchten 7 Wasserproben waren BTEX, MKW oder PAK (EPA) bestimmbar.
Es wurden aber in allen Wasserproben LHKW, mit Summenwerten zwischen 0,7 pg/l und 173,1 pg/l
gemessen. Die Analysenergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengestellt und durch Vergleich mit den
Geringfugigkeitsschwellenwerten (GFS) bewertet.

Die LHKW-Analysenwerte werden durch Vergleich mit GFS fir die LHKW-Summe (GFS = 20 pg/l),
der Summe der LHKW-Verbindungen Trichlorethen und Tetrachlorethen (GFS = 10 pg/l) sowie von 3
weiteren LHKW-Einzelstoffen bewertet. Danach waren bei 5 der 7 Wasserproben der GFS fir LHKW-
Summe und mindestens ein weiterer GFS Uberschritten. Bei 2 Wasserproben lagen dagegen die
LHKW-Analysenwerte unter den festgesetzten GFS. In Anlage 5 sind die ermittelten LHKW-Summen
an die GWM-Symbole angetragen, in Anlage 6 sind dies jeweils die Summen von Trichlorethen und
Tetrachlorethen und in Anlage 7 die gemessenen Trichlormethan-Gehalte, fiir die ein vergleichsweise
geringer GFS von 2,5 pg/l festgesetzt ist.

In 4 Wasserproben lagen die in Februar/Marz 2023 gemessenen LHKW-Gehalte meist deutlich unter
den in der Vergangenheit, d.h. vor Uber 20 Jahren, gemessenen LHKW-Gehalten. Im Wasser aus den
2 GWM in der sudlichen Halle auf dem ehem. Orenstein & Koppel-Geldnde wurden dagegen mit ca.
170 pg/l deutlich hdhere LHKW-Summen ermittelt als bei der in der Vergangenheit bisher 1-maligen
Untersuchung im Juli 1999. Die Analysendatenubersicht in Tabelle 1 ermdglicht einen Vergleich der
aktuellen LHKW-Summen mit den entsprechenden Ergebnissen der frilheren Grundwasserunter-
suchungen.

Nach einer Betrachtung der Konzentrationsverteilung wesentlicher LHKW-Einzelstoffe, wie Tri- und
Tetrachlorethen sowie Tetrachlormethan wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den in Februar u.
Marz 2023 in Grundwasserproben ermittelten LHKW-Konzentrationen und der beschriebenen
Konzentrationsverteilung um eine ,Momentaufnahme® handelt und in Anbetracht der aus friiheren
Untersuchungen bekannten Schwankungen fundierte Aussagen zur gegenwartigen Belastungssitua-
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tion erst nach weiteren und wiederholten Untersuchungen des Grundwassers gemacht werden
koénnen.

Aufgrund der aus friiheren Untersuchungen bekannten und durch die (aktuellen) Untersuchungen von
Februar und Mérz 2023 fir eine Reihe von Messstellen bestétigten Verunreinigung des Grundwassers
durch LHKW ergibt sich die Notwendigkeit von Detailuntersuchungen bzw. vertiefenden Untersuchun-
gen hinsichtlich der LHKW-Belastung im Grundwasser. Auf Grundlage der Ergebnisse der vertiefen-
den Untersuchungen ist anschlieend zu prifen und entscheiden, ob Sanierungserfordernis besteht
und ggf. eine Sanierung zu planen und einzuleiten. Bei der Prifung auf Sanierungserfordernis sind
u.a. folgende Sachverhalte zu ermitteln bzw. Fragen zu beantworten: Ist die vorliegende
Grundwasserverunreinigung klein, mittel oder grof3? Wie groR sind die geloste Menge an Schadstoffen
und die Schadstofffracht im Grundwasser? Weiterhin ware zu klaren, wie eine ggf. schadliche Grund-
wasserverunreinigung saniert werden kann, welche Sanierungsziele festzulegen sind und wie die
VerhéaltnismaRigkeit einer Sanierungsmaflinahme zu beurteilen ist.

Aufgrund der Ergebnisse der aktuellen Untersuchung erscheint es denkbar, dass die Grundwasser-
verunreinigung als mittel eingestuft und in Anbetracht der komplexen GrundwasserflieRverhéltnisse
und des Ergebnisses einer Gefahrdungsbeurteilung von einer aufwandigen Grundwassersanierung
abgeraten wird. Stattdessen kodnnte dazu geraten werden, einen im Bereich von Messstelle P1/99
angenommenen (aber nicht nachgewiesenen) Kontaminationsherd zu sanieren und ansonsten die
zeitliche Entwicklung der LHKW-Belastung des Grundwassers in einem Grundwassermonitoring-
programm zu Uberwachen. Letzteres gilt selbstverstandlich auch fiir einen moéglichen Kontaminations-
herd, der bei den vertiefenden Untersuchungen an einer anderen Stelle festgestellt wird.

Zur Detailuntersuchung und Ermittlung der vorgenannten Sachverhalte werden folgende MaRnahmen
vorgeschlagen: Bau von 8 zuséatzlichen GWM, Durchfiihrung von Pumpversuchen in den neuen GWM
und einzelnen der bereits vorhandenen GWM zur Ermittlung der hydraulischen Kennwerte des oder
der von den GWM erschlossenen Grundwasserleiter, Beprobung der neu errichteten GWM und
vorhandener GWM zur Ermittlung der LHKW-Belastung des Grundwassers und Ermittlung der Grund-
wasserflieRBrichtungen. Es werden mindestens 2 Untersuchungskampagnen als notwendig angesehen.
Die zusatzlichen GWM sollten nicht tiefer als 10 m bis max. 15 m ausgeftihrt und nur innerhalb der
naturlichen lehmigen Béden — und nicht einer eventuell wasserfihrenden Aufschittungsschicht dar-
Uber - verfiltert werden. Auf den Bau tieferer GWM zur Erkundung der Grundwassersituation und einer
mdglichen Schadstoffbelastung des Grundwassers im tieferen Festgesteinsgrundwasserleiter sollte
aus Kostengrinden und fachlichen Grinden zumindest vorlaufig verzichtet werden. Die Lage der
vorgeschlagenen 8 zusatzlichen GWM ist in Anlage 8 dargestellt. Die zusatzlichen GWM sollen den in
Tabelle 4 beschriebenen Zweck erfillen. Hinsichtlich dieser und weiterer Empfehlungen wird auf
Kapitel 8 verwiesen.

In Kapitel 9 werden zunéchst die Informationen aus Schreiben des Regierungsprasidiums Darmstadt
— Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt (RPU-F) — vom 24. April 2014 und 02.11.2020
wiedergegeben, wie sie im Vorentwurf der Begriindung fur den Bebauungsplan ,Gewerbe- und Indust-
riegebiet Nord“ [3] zusammengefasst sind. In seinem Schreiben fasst die Umweltbehérde ihren Kennt-
nisstand tber die Altstandorte bzw. Altablagerungen im B-Plan-Gebiet und die aus ihrer Sicht notwen-
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digen MaRnhahmen mit. Die als Altstandorte bzw. Altablagerungen bezeichneten Flachen wurden im
Vorentwurf des Bebauungsplans [3] entsprechend gekennzeichnet.

Auf Grundlage der Angaben des RPU-F sowie der Ergebnisse der Unterlagensichtung und -auswer-
tung und der Ergebnisse der Grundwassersuntersuchung von Februar und Marz 2023 werden in
Anlage 9 Flachen dargestellt, die im Bebauungsplangebiet ,Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ als
~Flachen mit erheblichen umweltgefahrdenden Stoffbelastungen von Béden* abgegrenzt werden soll-
ten.

Insgesamt werden etwa 2/3 der Gesamtflache des nérdlichen Teils des Bebauungsplangebiets
~.Gewerbe- und Industriegebiet Nord“ zur Kennzeichnung als ,Flachen mit erheblichen umweltgeféahr-
denden Stoffbelastungen von Béden® vorgeschlagen. In den so gekennzeichneten Bereichen liegen
alle Grundstiicke der Fa. |, ein Grundstiick der Stadt Butzbach und das Grundstiick der Fa. ||
im mittleren und 6stlichen Bereich des B-Plan-Gebiets. Die Grundstiicke im Westen des ndrdlichen
B-Plan-Gebiets werden dagegen nicht als Altlast oder Altlastenverdachtsflache im Bebauungsplan
gekennzeichnet (Anlage 9, Textabschnitte 9.1 und 9.2).

In Abschnitt 9.3 wird auf die aus Sicht der Umweltbehérde (RPU-F) wegen der Schadstoffbelastungen
zu beachtenden Sachverhalte und durchzufiihrenden MaRnahmen auf den als Altlast festgestellten
Grundstiicksbereichen der Fa. [l (ehem. O&K-Gelande) und den als Altlastenverdachtsflachen
angesehenen Grundstiicksbereichen der Fa. [} (ehem. SRB-Gelande) hingewiesen. Auerdem wird
auf die in Kapitel 8 gegebenen Empfehlungen zur vertiefenden Erkundung der LHKW-Kontamination
des Grundwassers verwiesen.

In Hinblick auf die nach einem Bescheid des RPU-F vom 18.02.1999 durchzufiihrenden Bodensanie-
rungsmafRnahmen auf dem Grundstiick der Fa. [JJJl] (ehem. O&K) werden aufgrund der seit der
Bescheidvorlage vergangenen Zeit von fast 25 Jahren, zunachst Vorrecherchen empfohlen um zu
klaren, ob und inwieweit bereits MalRnahmen durchgefiihrt wurden und ob es in den Bereichen der
durchzufiihrenden Bodensanierungen zu Anderungen der Flachennutzung gekommen ist.

In Hinblick auf die in dem Bescheid vom 22.09.2009 geforderten Bodenuntersuchungen auf dem
Grundstiick der Fa. ] (ehem. SRB) wird zunachst eine Riickstellung bis zur Vorlage aussagekrafti-
ger Ergebnisse aus den vorgeschlagenen, schwerpunktmafig durchzufiihrenden Grundwasserunter-
suchungen empfohlen.

Von einer rasterartigen umwelttechnischen Untersuchung (Boden, evtl. auch Bodenluft und/oder
Grundwasser) ganzer Grundstiicke oder groRer Grundstlicksbereiche wird abgeraten. Stattdessen
wird empfohlen, nach den vertiefenden Grundwasseruntersuchungen - im Falle eines konkreten
Verdachts - erganzende Untersuchungen zur Ortung/Eingrenzung von Kontaminationsherden bzw.
Schadstoffeintragsstellen in Boden und Grundwasser durchzufiihren. Darliber hinaus sollte festgelegt
werden, dass vor Baumal3hahmen oder Nutzungsanderungen umwelttechnische Untersuchungen im
Planungsbereich der Ma3nahme durchzufihren sind.

Die als prioritar vorgeschlagenen vertiefenden Grundwasseruntersuchungen kénnen ohne erhebliche
Beeintrachtigung der Nutzungen durchgefuhrt werden, wie sie im Herbst-Winter 2022/23 auf den
betroffenen Liegenschaften stattfanden. Bis zum Abschluss dieser Untersuchungen (inkl. Bau zusétz-
licher GWM, Durchfiihrung von mind. 2 Untersuchungskampagnen zur Ermittlung der Schadstoff-
belastung des Grundwassers und Erfassung weiterer Informationen uber die hydrogeologischen
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Verhéltnisse) und der gutachterlichen Beurteilung der Untersuchungsergebnisse ist mit einer Dauer
von mindestens 1 Jahr zu rechnen.

Art, Umfang und Ausfuhrung der vertiefenden Grundwasseruntersuchung sollten kurzfristig mit den
betroffenen Firmen, der Stadt Butzbach und dem Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung Arbeits-
schutz und Umwelt Frankfurt, abgestimmt werden.

29. Dezember 2023
mit Anderungen vom 24.01.2024

BWU Boden - Wasser - Umwelt - HEINZ & PARTNER - Geologen

[ fo

Dipl.-Geologe H. Heinz
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Lageplan mit Verdachtsflachen (Schadstoffbelastung in Boden und Bodenluft)

Lageplan der maximalen LHKW-Gehalte im Grundwasser

— Ergebnisse frihrer Untersuchungen
Lageplan der Grundwassermessstellen, aufgefunden am 24.11.2023

Lageplan mit LHKW-Summen-Konzentrationen der Grundwasser-
Untersuchungen vom 22.02. und 30.03.2023

Lageplan mit Tri- und Tetrachlorethen-Summen-Konzentrationen der
Grundwasser-Untersuchungen vom 22.02. und 30.03.2023

Lageplan mit Trichlormethan-Konzentrationen der Grundwasser-
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Lageplan der Flachen mit erheblicher umweltgefahrdender Stoffbelastung von
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Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany

www.agrolab.de

AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

BWU Heinz & Partner Geologen

Kapellenstr. 30

65193 Wiesbaden

Auftrag

Analysennr.
Probeneingang
Probenahme
Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Summarische Parameter

Einheit

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum
Kundennr.

02.03.2023
27056385

2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"

882893 Grundwasser

24.02.2023
24.02.2023
Auftraggeber
22476-Br.2

Ergebnis Best.-Gr.

Grenzwert

Methode

\Kohlenwasserstoﬁ-lndex (C10-C40) \mg/l \ <0,10\ 0,1 \ DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l 6,2 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 60 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l 0,7 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 3,2 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 1,0 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l 0,3 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l 71,6 x) Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o0-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthylen ug/l <0,050] 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

02.03.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 882893 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren pg/! <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 24.02.2023
Ende der Priifungen: 02.03.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfdltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

BWU Heinz & Partner Geologen

Kapellenstr. 30

65193 Wiesbaden

Auftrag

Analysennr.
Probeneingang
Probenahme
Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Summarische Parameter

Einheit

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum
Kundennr.

02.03.2023
27056385

2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"

883869 Grundwasser

24.02.2023
24.02.2023
Auftraggeber
22476-Br.3a

Ergebnis Best.-Gr.

Grenzwert

Methode

\Kohlenwasserstoﬁ-lndex (C10-C40) \mg/l \ <0,10\ 0,1 \ DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l 6,8 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 1,0 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 0,9 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l 8,7 x) Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o0-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthylen ug/l <0,050] 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

02.03.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 883869 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren pg/! <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 24.02.2023
Ende der Priifungen: 02.03.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfdltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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Datum
Kundennr.

02.03.2023
27056385

2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"

883870 Grundwasser

24.02.2023
24.02.2023
Auftraggeber
22476-Br.3b

Ergebnis Best.-Gr.

Grenzwert

Methode

\Kohlenwasserstoﬁ-lndex (C10-C40) \mg/l \ <0,10\ 0,1 \ DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l 1,3 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 0,2 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l 19 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 1,7 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 2,8 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l 25,0 x) Berechnurjg aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o0-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthylen ug/l <0,050] 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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02.03.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 883870 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren pg/! <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 24.02.2023
Ende der Priifungen: 02.03.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfdltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Melina Gollner, Tel. 0431/22138-582
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65193 Wiesbaden
Datum 02.03.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
> Auftrag 2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 883871 Grundwasser
Probeneingang 24.02.2023
Probenahme 24.02.2023
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung 22476-P2/99
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Summarische Parameter
\Kohlenwasserstoﬁ-lndex (C10-C40) \mg/l \ <0,10\ 0,1 \ DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l 0,9 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 21 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l 26 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 1,4 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 71 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l 56,4 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o0-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthylen ug/l <0,050] 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

02.03.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2256572 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 883871 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren pg/! <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 24.02.2023
Ende der Priifungen: 02.03.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfdltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

A o 0re

AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Melina Gollner, Tel. 0431/22138-582
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65193 Wiesbaden
Datum 13.04.2023
Kundennr. 27056385
> Auftrag 2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 831678 Grundwasser
Probeneingang 03.04.2023
Probenahme keine Angabe
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung 22476-P4/99
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Summarische Parameter
[Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) Img/I \ <0,10] 0,1 | DIN EN 1SO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l 8,7 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 94 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l <30 ho) 30 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 63 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 5,6 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid pg/l 0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l 0,5 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l 0,5 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l 0,7 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pa/l 173,11 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
[Naphthalin lug/l [ <0,050] 0,05 | | DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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13.04.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 831678 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthylen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
hb) Die Nachweis-/Bestimmungsgrenze musste erhéht werden, da eine hohe Belastung einzelner Analyten eine Vermessung in der fiir die angegebenen Grenzen notwendigen

unverdiinnten Analyse nicht erlaubte.

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfiligbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 03.04.2023
Ende der Priifungen: 13.04.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulédssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden geméal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

L. Gord

AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Larissa Gorski, Tel. 0431/22138-581

Service Team Umwelt 1, Email: umwelt1.kiel@agrolab.de
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65193 Wiesbaden
Datum 13.04.2023
Kundennr. 27056385
> Auftrag 2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 831682 Grundwasser
Probeneingang 03.04.2023
Probenahme keine Angabe
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung 22476-P5/99
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Grenzwert Methode
Summarische Parameter
[Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) Img/I \ <0,10] 0,1 | DIN EN 1SO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l 24 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 75 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l 88 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 1,5 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l 4,3 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid pg/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l 0,2 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan g/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l 0,4 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pa/l 171,8 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
o-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe pg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
[Naphthalin lug/l [ <0,050] 0,05 | | DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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Your labs. Your service.

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

13.04.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 831682 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthylen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 03.04.2023
Ende der Priifungen: 13.04.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

L. Gorde

AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Larissa Gorski, Tel. 0431/22138-581

Service Team Umwelt 1, Email: umwelt1.kiel@agrolab.de
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PRUFBERICHT

" gekennzeichnet

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *)

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany

www.agrolab.de

AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

BWU Heinz & Partner Geologen

Kapellenstr. 30

65193 Wiesbaden

Auftrag

Analysennr.
Probeneingang
Probenahme
Probenehmer

Kunden-Probenbezeichnung

Summarische Parameter

Einheit

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

13.04.2023
27056385

Datum
Kundennr.

2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet

Butzbach-Nord"
831686 Grundwasser
03.04.2023

keine Angabe
Auftraggeber
22476-Kl 1

Ergebnis Best.-Gr.

Grenzwert Methode

[Kohlenwasserstoff-Index (C10-C40) Img/I \ <0,10] 0,1 | DIN EN 1SO 9377-2 : 2001-07
Leichtfliichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW)
cis-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Dichlormethan ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlorethen ug/l 0,6 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Tetrachlormethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlorethen ug/l 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Trichlormethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
Vinylchlorid ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,1 - Dichlorethen ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1-Dichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,1,2-Tetrachlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,1,2-Trichlorethan ug/l <0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 : 1997-08
LHKW - Summe pg/l 0,7 ¥ Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
BTEX-Aromaten
Benzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Toluol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Ethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
m,p-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
0-Xylol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Cumol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Styrol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
Mesitylen ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l <0,1 0,1 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX - Summe Mg/l n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
[Naphthalin lug/l \ <0,050] 0,05 | | DIN EN ISO 17993 : 2004-03
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

13.04.2023
Kundennr. 27056385
PRUFBERICHT
Auftrag 2266462 Projekt: 22476: B-Plan Verfahren "Gewerbe- und Industriegebiet
Butzbach-Nord"
Analysennr. 831686 Grundwasser
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Acenaphthylen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Acenaphthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Phenanthren ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)anthracen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Chrysen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(a)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Dibenzo(ah)anthracen ug/l <0,050| 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
Benzo(ghi)perylen ug/l <0,050/ 0,05 DIN EN ISO 17993 : 2004-03
PAK nach EPA ug/l n.b. Berechnung

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die

Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europdischen Kommission.

Hinweis zur LHKW - Summe

Die FCKW-Summe, sofern ermittelt, wird in die LHKW-Summe mit eingerechnet.

Hinweis zu 1,2,4-Trimethylbenzol
= Pseudocumol

Beginn der Priifungen: 03.04.2023
Ende der Priifungen: 13.04.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie8lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf3

Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

L. Gorde

AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Larissa Gorski, Tel. 0431/22138-581

Service Team Umwelt 1, Email: umwelt1.kiel@agrolab.de
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Dokumentation 2: Probenahmeprotokolle




Probenahmeprotokoll fir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Datum der Probenahme: 22.02.2023 |Uhrzeit: /7 . 55 Probenbezeichnung: 22476-&13 a

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

Bezeichnung der Messstelle: /. 'S ety éee 3@
(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass)

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere): P

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe Probenahmegerat: MP1 mit Schlauchleitung

(Pumpprobe, Schépfprobe) a. MP1 mit Steigrohr b. andere benennen & _s ey
__'3’/;{. 2

Ruhewasserspiegej (m unter MP) ; Forderdauer (Klarpumpen bis Probenahme) [h]

e By 700 200 flobepplisice #0-85 20

Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP): 2o

Foérderrate (bei Probenahme) [I/s]:

o7
Gesamtfdrdervolumen (bis Probenahme) [m?]: Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
o0S6+ (unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme) /2.3 )
Aufschwimmende Phase ga/nein): 22/ Ggpxes,
ot =7 7,04

Lisdelye Kise Sollesy @uf &éﬁ/ﬂgfm /
Schichtdicke [cm]: /

Yty rie ety

Vor-Ort-Parameter

Lufttemperatur [°C]: /2 Wassertemperatur (t) [°C]: /. o?, é'

Witterung am Probenahmetag: 7avi=r: yals5 | Witterung an den letzten 3 Tagen: Zoefzerr
e % e Siens'

Geruch (ohne - schwach, stark — erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chlor, Teer, Mineraldl): C Jé g

Vs
Farbung (farblos — schwach, stark — weil, grau, gelb, grin, braun): //f/élﬁéﬁ , # 4. /T zeief .9“’6'?

Tribung (keine, schwach, stark): . . . .
9 ( Kewe , #5 re. b2 Soew abiwrrd
Bodensatz (chne, Spuren, geringfligig, wesentlich):

Basekapazitat bis pH 8,2 (KB s,2) [mmol/l]:

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wiahrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Forder- Temp. Lf pH 0, gaf. Bemerkungen
zeit ter GW- volumen | rate [IIs] | [°C] [uS/cm] [mg/l] | Redox- (z. B. Beharrung
Stand .;Yb oder potential | erreicht)
[m u. MP] bei _ °C [%] [mV]
15| 134 o7 |19.5% 695 318159 |Ab5
30| 4,76 v |6 | 697 [fes |5t |25E
D40 1,80 " 744 | 691 \Rad\ 559 242 |
v.50| 4,41 1 lpg |89 2oslses g |7
S0 58 B4 yezal
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Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fur Grundwasser

Datum der Probenahme: 22.02.2023 | Uhrzeit:

/000 | Probenbezeichnung: 22476-8¢.3b

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

Bezeichnung der Messstelle:

Brtririrece 26

(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass)

@//mﬂ

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere):

&

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe
(Pumpprobe, Schépfprobe)

Probenahmegeréat: MP1 mit Schlauchleitung
b

a. MP1 mit Slﬁlgrohr b. andere benennen
ZF Ee It ,z?afap .

Ruhewasserspiegel (m unter MP): 7,25 Forderdauer (Klarpumpen bis Probenahme) [h]:
Iy 37 Vdosyere : 77 74 A58
Forderrate (bei Probenahme) [I/s]: 2.0L0S 5 Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP): Lo

Gesamtfbrdervolumen (bis Probenahme) [m?]:
C,056% we = 36,7

Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
(unter Messpunkt, bei/nach der f'robenahme}

Aufschwimmende Phase (ja/nein):

058 ] 052

Schichtdicke [cm]:

Vor-Ort-Parameter

Lufttemperatur [°C]:

5

Wassertemperatur (t) [°C]:

Ty

Witterung am Probenahmetag:

Witterung an den letzten 3 Tagen:

Geruch (ohne - schwach, stark — erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chior, Teer, Mineraldl): g/

2% v

Farbung (farblos ~ schwach, stark — wei}, grau, gelb, griin, braun);

Trabung (keine, schwach, stark):

,M/ér%
Sotyuacdy

Bodensatz (ohne, Spuren, geringfigig, wesentlich):

e

Basekapazitat bis pH 8,2 (KB g2) [mmol/l]:

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wiahrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Forder- Temp. Lf pH 0, ggf. Bemerkungen
zeit ter GW- volumen | rate [l/s] [°C] [uS/em] [mg/l] | Redox- (z. B. Beharrung
Stand oder potential | erreicht)
[m u. MP] bei __°C [%] [mV]
2 AT o | £32 229 403 233
1725 | 4,32 HA | 69% %0l 532 | R30
7735 | 1,3F 20023078 | 630 |Fpb| 556|437
7.0 439 123 | 658 |Fa9| b1 | 220
M50 434 Rl 88 7,06 554 331
m//c?%}z*«»/ 2 /- /oéﬂygé‘#a Likecrsite /z S Leite Seite 1 von 2
!%wa/" / o o setuiS e W??@;on 2../,%“5.:/;{2 a - - &

2,79



Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Datum der Probenahme: 22.02.2023 | Uhrzeit: 4{4{,“5, 15-. Probenbezeichnung: 22476- M

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

Bezeichnung der Messstelle:
(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass)

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere): )

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe Probenahmegerat: MP1 mit Schlauchleitung
(Pumpprobe, Schépfprobe) a. MP1 mit Stegrahrb andere benennen
o, A2 - Yl - Ele ko el jpicen #

Ruhewasserspiegel (m unter MP): _~ 2 #«_, | Forderdauer (Kiarpumpen bis Probenahmef [h]: 7/
2 AoH /309/_}_(” S 12 . 00 /?oé,‘,m,-’/é;-fé

Férderrate (bei Probenahme) [I/s]: Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP):
7 d’é 9 éjod
Gesamtférdervolumen (bis Probenahme) [M?]: Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
O g &80 (unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme)
Aufschwimmende Phase (ja/nein): ”/5‘2
7.4,
Schichtdicke [cm]: ’
/-9

Vor-Ort-Parameter

Lufttemperatur [°C]: i ? Wassertemperatur (t) [°C]: % 5

Witterung am Probenahmetajz ;?{(r’é(//g —7 4zpkg| Witterung an den letzten 3 Tagen:
e Lo

Geruch (ohne - schwach, stark — erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chlor, Teer, Mineraldl). (J/
oy

Farbung (farblos — schwach, stark — wei, grau, gelb, griin, braun). /
¥/ Mo@

Tribung (keine, schwach, stark): 4 » /
Sl by as

Bodensatz (ohne, Spuren, geringfilgig, wesentlich): /
( grugig &ékd"

Basekapazitét bis pH 8,2 (KB s,2) [mmol/l]:

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wihrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Forder- Temp. | Lf pH | O: agf. Bemerkungen
zeit ter GW- volumen | rate [I/s] | [°C] [uS/icm] [mg/l] | Redox- (z. B. Beharrung
Stand oder potential | erreicht)

[m u. MP] bsfb"c [%] [mV]
9z
Jy:42| 454 Idé | 464 1FA2 éztz %7
N 7,58 2.4 | bh5 205 Ok 745
15.08| 7,64 a6 | BF0 |hoy| 6| 187
158 16# 128 | L34 |Foy| 0,57 198
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Probenahmeprotokoll fir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Datum der Probenahme: 22.02.2023

Uhrzeit: ’Z: J0

Probenbezeichnung: 22476- By 4

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

34

Bezeichnung der Messstelle:

Lrtciriuéb B

(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass) 3 /
[

IR ) by s Lesryéen

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere):

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe
(Pumpprobe, Schopfprobe)

Probenahmegerat: MP1 mit Schlauchleitung

ndere benennen _ , =¥ O
:3/ Vi
/

a. MP1 mit Steigrohr b.
Yohbnes

7.

Ruhewasserspiegel (m unter MP):

Forderdauer (Klarpumpen bis Probenahme) [h]: 740

j/ 24 Sooss 160 /294.» wd T A} o
Forderrate (bei Probenahme) [I/s]: Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP):
Wk nag3 Gk
Gesamtfdrdervolumen (bis Probenahme) [m?]: Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):

A, 018

(unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme)

Aufschwimmende Phase (ja/nein): Gt

Ve

Schichtdicke [cm]: 4. b

Vor-Ort-Parameter

Lufttemperatur [°C]:

8

Wassertemperatur (t) [°C]:

71

Witterung am Probenahmetag: 77/ eet .
° éwﬂz(;r i gbc%;« b M«}

Witterung an den letzten 3 Tagen:

Geruch (ohne - schwach, sla/rk - erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chlor, Teer, Mineraldl).

d{ﬂ-{

Farbung (farblos — schwach, stark — wei8, grau, gelb, griin, braun). %wééo
Triubung (keine, schwach, stark): y
Bodensatz (ohne, Spuren, geringfiigig, wesentlich): - A«.{/
Basekapazitat bis pH 8,2 (KB s,2) [mmol/l]: 74.
Verlauf der Vor-Ort-Parameter wihrend des Pumpens bis zur Probenahme:
Uhr- abgesenk- Pump- Férder- Temp. Lf pH [+ agf. Bemerkungen
zeit ter GW- volumen | rate [I/s] [°C] [uS/cm] [mg/l] | Redox- (z. B. Beharrung
Stand . oder potential | erreicht)
[m u. MP] ber? °C % | V]
’14 4y P4 Jo AR | 594 7114/‘? 0;6 615
o0 2. 1A | 592 233|938 |"1%5
42:00{ £,96 1.2 | 592 |h3|0.33 -13.5
42l £49 1,2 1592 |B4do 37 |-214
1} S04 M2 591 P G = o
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Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Datum der Probenahme: 22:82:2023 | Uhrzeit: ) Probenbezeichnung: 22476- M
3095, Vi

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

Bezeichnung der Messstelle: 2 £~ ~ M /e
(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass) e
Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle ¢. Brunnen d. Stollen e. andere): @2

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe Probenahmeg fét MP1 mit Schlauchleitung

(Pumpprobe, Schépiprebe) MP‘lﬁ-Stelgr hr b. andere benennen
SE- s fe Py L fné&auf!/’- VXY

Ruhewasserspiegel (m unter MP): 237 ”w FOrderdauer (Kiarpumpen bis Probenahme) [h]: 7 2 5~
737 Jon | S0 mi

Forderrate (bei Probenahme) [I/s]. (¥ o 4 A~X | Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP):
L3 f - ©
TL /u /éf'é_‘ = 3.4 Liuin 'E$ \5/5

Gesamtfordervolumen (bis Probenahme) [m?]: Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
0,‘[ 20 (unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme)

Aufschwimmende Phase (ja/nein):

24
Schichtdicke [cm]: >
Vor-Ort-Parameter
Lufttemperatur [°C]:_m Ju Wassertemperatur (t) [°C]: /_,//f/"

Witterung am Probenahmetag: . # / o) ) Witterung an den letzten 3 Tagen: /e L4e (Zcy?
SR e

Geruch (ohne - schwach, stark — erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chlor, Teer, Mineralsl):
041«'

Farbung (farblos — schwach, stark — weil3, grau, gelb, griin, braun):; _{(/4, A(%/aa # / e /.2'9‘* wol

Losue Gfcreist; N\

Tribung (keine, schwach, stark): icw by Q. J0 ipice pred SoGriie Shag K ) Ariew
9( -%?:"”‘ /mam 2 troletecg el

Bodensatz (ohne, Spuren, geringfiigig, wesentlich): .,73/, ~5 /4’4/4

Ctouo el Lholdl, octo!

Basekapazitat bis pH 8,2 (KB s,2) [mmol/l]: s

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wihrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Forder- Temp. Lf pH | O; ggf. Bemerkungen
zeit ter GW- volumen | rate [l/s] [°C] [uS/em] [mg/l] | Redox- (z. B. Beharrung
Stand oder potential | erreicht)
[m u. MP] bel"?ac [%] [mV]

' - § ’ - Mg & 47
13| 3,76 73,9 | 697 21 486\ ] Voipleci”
7148 3,80 v | pIF LI HER| o (4 o
718 3,80 V| Fot \Zu| 442 14 | # 4eFE
A7: 55 3,41 ol d 9 ?1'5 ‘//55 5 |7 4([
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Probenahmeprotokoll fir Grundwasser

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser

Datum der Probenahme: 2262.2023 | Uhrzeit: , Probenbezeichnung: 22476- %
2003 . 73 o

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

Bezeichnung der Messstelle:
(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass)

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere): 7%

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe Probenahmegerat
(Pumpprobe, Sehtpfprobe) a. MP1 mit Stelgro('g(/ancf{%‘e‘r( nen ‘;”; 5‘ M
eif L ¢
Ruhewasserspiegel (m unter MP): 4 o Fﬁrﬂerdauer (Klarpumpen bis Probenahme) [h]: &
S 45
Forderrate (bei Probenahme) [lIs]: &y 2845~ Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP): 50
¢

Dl i 248 p0 =2

Gesamtférdervolumen (bis Probenahme) [M?]: (3441 Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
O A | (unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme)

Aufschwimmende Phase (ja/nein):

A Y
Schichtdicke [cm]: -
Vor-Ort-Parameter
Lufttemperatur [°C]: o, 25 Wassertemperatur (t) [°C]: ) 7

Witterung an den letzten 3 Tagen: Zo4sedl/?

Witterung am Probenahmetag: / ;/m /A/W)
4 G é

Geruch (ohne — schwach, stark — erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chlor, Teer, Mineralél). e 42{
7

Farbung (farblos - schwach, stark — weiR, grau, gelb, griin, braun): p’# /32?5«4'# /ﬁ”’?’ /[l "4 <5 M/"

ﬂf n
Triibung (keine, schwach, stark): o/" < ﬁ v stk /’w/? e;ai »25 zg« ;Q:-f/f -éédca/lf
MM i =

Bodensatz (ohne, Spuren, gerlngfuglg, wesentlich):

Basekapazitat bis pH 8,2 (KB s.2) [mmol/l]:

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wihrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Forder- Temp. Lf pH (o7} agf. Bemerkungen
zeit tseetra (::\f volumen | rate [l/s] [°C] [uS/cm] Lr:gil] ssge%,gal {ezrr:c ggharrung

[m u. MP] bei__°C [%] [mV] ﬁ/é( M&‘Z@%ﬁp{(
A340| 30 .3 | JE3 |h5H 443 | 77 75~
13:% | A4 1,3 3 \222\ 34y | 1% | 14
73:40 A7 72,3 1333 |243 308 | 1 25
1350 90 W3 \3up 2237084 | 437 | 45
4355 995 23 W B 17 50
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Probenahmeprotokoll fir Grundwasser

-
il - . " ]
| :

Probenahmeprotokoll fiir Grundwasser ket Lok

3 - . e

A .7

LY

b . :
Datum der Probenahme: 22-62.2023 | Uhrzeit: : Protienbe;éich,nung: 22476-& 7

Anlass der Untersuchung: Ermittlung der aktuellen Belastungssituation des Grundwassers
im B-Plan-Gebiet "Gewerbe- und Industriegebiet Butzbach-Nord"
an (noch) vorhandenen bzw. aufgefundenen Grundwassermessstellen

.| Bezeichnung der Messstelle:

(Daten zur Messstelle siehe z. B. aus Messstellenpass) 54//1 k / f

Art der Probenahmestelle (a. Grundwassermessstelle b. Quelle c. Brunnen d. Stollen e. andere): 2.

Probenahme (Abgleich mit Daten aus ggf. vorliegendem Messstellenpass vornehmen)

Art der Probengewinnung: Pumpprobe | Probe}ahmtigerat: MRt mit Schlauchleitung
ﬁM’? - E Sl —_— =

(Pumpprobe, Schépfprobe) a. 1 mit Steigrohr b. andere benennen é .

Ruhewassers’:"ege' (m unter MP) 6}6‘} Férderdauer (Klarpumpen bis Probenahme) [h]: 4. o

=D & Odo we 4. Lok 55 twiy

Forderrate (bei Probenahme) [I/s]: &, 2 Einhangetiefe der Pumpe (m unter MP): &// V]

g. Befeom:/i.é Aota = AL iu /Qx?ﬂ/ _
Gesamtfordervolumen (bis Probenahme) [m®]: ¢7,.3 03 | Max. Absenkung (m unter Ruhewasserspiegel):
(unter Messpunkt, bei/nach der Probenahme)

Aufschwimmende Phase (ja/nein): —_
. 55

Schichtdicke [cm]:

Vor-Ort-Parameter

Lufttemperatur [°C]: prn 4‘5_ Wassertemperatur (t) [°C]: 20,2 ~ /4,*- 3
Witterung am Probenahmetag: 4./4.4..2 Witterung an den letzten 3 Tagen:

Mffvg«"h_d : Loiinls E s - _ 2 /ut"ﬂéaﬁqﬁ
Geruch (ohne - schwach, stark - erdig, modrig, faulig, jauchig, fischig, aromatisch, Chior, Teer, Mineralsl): ., 4 ¥
Farbung (farblos — schwach, stark — weif, grau, gelb, griin, braun): Srbée
Trubung (keine, schwach, stark): /@,‘;‘ i O// i 1

Bodensatz (ohne, Spuren, geringflgig, wesentlich):
aéul

Basekapazitat bis pH 8,2 (KB s,2) [mmol/I]: 44

Verlauf der Vor-Ort-Parameter wiahrend des Pumpens bis zur Probenahme:

Uhr- abgesenk- Pump- Férder-- Temp. Lf pH 0, ggf. Bemerkungen

zeit tset; :15:!- volumen | rate [I/s] I["C] [uS/cm] Lr:g:l] mﬁ;al {ezr.rz.c :ghan'ung
[m u. MP] : bei__°C [%] [mV] " M /2( ” d/au&‘, o
3,00 w2 | 7232 |48} 422 4 [sern]
301 202 | 739 1£,% 093] #57 |3

74:35] 3,09 10,2739 6,97 Zo

25451 3,7 ' _ w3 | 240 1498 o&5| 747 | 4

Seite 1 von 2

Dokumentation 2



	Einfügen aus "22476_Anlagen_231222_anonym.pdf"
	Einfügen aus "LHKW alt Anl3 neu 231011.pdf"
	Seite 1



